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e ſtand die erſte Leſung des Geſetzentwurfs 


Strecke aldshut⸗Konſtanz 1862. Jakob 
Stämpfli iſt Bundespräſident der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft und thut dem Fürſten Badens freudig 
Beſcheid in dem herrlichen Feſtwein der Stadt 
Baſel. Großherzog Friedrich ſchätzt den 
ſchweizeriſchen Staatsmann ſchon lange hoch, 
beſonders ſeit deſſen tapferer Abwehr franzöſi⸗ 


ziehen dann Arm in Arm in fröhlicher Ein- 
tracht durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
Baſels, und ein Berner Freund berichtet mir, 
Stämpfli habe ihm bei der Schilderung ſeiner 
herzlichen Begegnung mit Großherzog 
Friedrich wohl mit etwas jovialer Uebertrei⸗ 
bung verſichert: „J ha dä no müeſſe z'rück⸗ 
halte, ſüſcht hätt' er Schmolli's mit mir 
g'macht.“ Um dieſelbe Zeit ſtudirte mein 
nächſt jüngerer Bruder auf dem Polzptechni⸗ 
kum in Zürich und liebte es, mit einem deut⸗ 
ſchen Freunde den Uetliberg von der ſteilen, 
felſigen, Zürich zugekehrten Seite zu erklim⸗ 
men. Eines Sommermorgens waren fie tie 


Die verfaſſungs⸗ 
von 


uf die Vorgänge aus den Jahren 1874 und 
76 und die damaligen Ausführungen des 
ang. Lasker. Die Stellungnahme der Par⸗ 
keien zu dem Vorſchlage der verbündeten Re. 
erungen wurde ausſchließlich durch die 
Stellung zum Zolltarif beſtimmt und nahm 
feitweilig einen erregten Charakter an. Wäh- 
dend die Redner der Parteien der Rechten, die 

Abgg. v. Levetzow und v. Tiedemann, unter 
Wahrung des prinzipiellen Standpunktes 
rer Parteien in der Diätenfrage, der Vor⸗ 
lage ihre kühle Zuſtimmung entgegenbrach⸗ 
en, richteten die Deutſchfreiſinnigen und So⸗ 
5 ſten einen konzentrirten heftigen Angriff 

egen dieſes Diätengeſetz und ſeine Väter in 
bentrum. Dieſes letztere wurde vom Frhrn. 
" Sertling vertreten, der ſich auf ſozialdemo⸗ 


„* 


von Zürich aufgebrochen und zur Frühſtücks⸗ 
zeit in dem damals ſehr einfachen Wirthshaus 
droben angelangt. Hier beſtellten ſie Kaffee 
und fanden nur einen kleinen Tiſch frei. Den 
Haupttiſch hatten etwa acht deutſche Herren 
eingenommen; dicht bei den jungen Wan⸗ 
derern ſaß noch ein einzelner an einem Tiſch⸗ 


brach meines Bruders Freund auf, 
um ſein Kolleg nicht zu verſäumen. Mein 
Bruder konnte noch verweilen, und nun 
wandte ſich der einzelne Herr an ihn mit der 
Frage: „Sie find Deutſcher, nicht wahr?“ — 
„Jawohl, mein Herr.“ — „Nun, da wiſſen 
Sie vielleicht, ob es richtig iſt, daß ein Sohn 
um in Zürich ſtudirt?“ — „Das 
„Ach, wie erfreulich, da ſetzen 
chſedlen Vater miteinander reden können!“ 

Mein Bruder that das natürlich gern und 
war hocherfreut, mit welch' liebevoll⸗anerken⸗ 
nender Wärme der vornehme Unbekannte von 
unſerm Vater und ſeinem tragiſchen Opfertod 
ſprach. — „Das iſt gewiß kein Reaktionär!“ 
dachte mein Bruder, und als er dann gleich: 


Lie blos von ſeiner Partei ausgegangen ſei. 
die Nationalliberalen erklärten durch den 


wände 


Ling 
8 


Mb wußte zu berichten, 
Fieber habe ihm erzählt, der Herr Reichs⸗ 
Kanzler ſei perſönlich für die Gewährung bon 
lteichstagsdiäten. Zu den Gegnern der Vor ⸗ 
age gehörte als Zollgegnerin auch die Frei⸗ 
nige Vereinigung, als deren Redner der 
Abg. Schrader die Nothwendigkeit eines ſol⸗ 
en Mittels für den beabſichtigten Zweck be- 
litt, und die Antiſemiten, deren ſehr ent- 
iedenen Standpunkt in der Diätenfrage der 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg zun Mus» 
druck brachte. Auf die Vorhaltung des Abg. 
het, daß die Zentrumspartei die Gelegen. 
5 ungenützt gelaſſen habe, die Einführung 
allgemeiner Diäten zu erzwingen, erwiderte 
der Abg. Bachem mit einer energiſchen und 
wirkungsvollen Zurückweiſung jedes Pakti⸗ 
ens mit einer demokratiſch revolutionären 
Politik, wie ſie bei Gelegenheit der Brliſſeler 
Unruhen ihren Charakter offenbart habe. 
Die Vorlage wurde an die Budgetkommiſſion 
Überwieſen. Im Uebrigen erledigte das 
Haus heute die erſte Berathung der Vorlage 
egen Verlängerung der Bundesrathsvoll⸗ 
hacht zur Feſtſetzung der Gebühren auf dem 
Naifer Wilhelm⸗Kanal. Die ſchließlich be⸗ 
gonnene zweite Berathung des Geſetzes über 


es Ihnen recht, wenn ich Sie begleite?“ — 
„Selbſtverſtändlich!“ rief mein Bruder freu⸗ 
dig. — „Schön! — Meine Herren,“ wandte 
ſich dann der Sprecher an die Tafelrunde des 
großen Tiſches, „ich gehe mit dem jungen 
Herrn, Sie treffen mich dann im Hotel Baur 
au Lac.“ Damit gingen ſie, und der Unbe⸗ 
kannte plauderte unterwegs mit köſtlicher 
Friſche und betrachtete mit Entzücken alle ihm 
gewieſenen Alpengipfel, Berghäupter und die 
ganze herrliche Landſchaft. Die tiefen Bück⸗ 
linge der Hotelbedienung vor dem Fremden 
an der Schwelle von Baur au Lac hielt mein 
Bruder für eine berechtigte Eigenthümlichkeit 
des erſten Hotels der Stadt. Der Fremde 
aber ſagte freundlich: „Sie bleiben natürlich 
u Mittag bei mir, Herr Blum.“ — „Bedaure 
ſehr, ich habe noch Kolleg.“ — „Ja, das geht 
freilich vor!“ rief der Herr heiter. „Nun, es 
hat mich ſehr gefreut, Ihre Bekanntſchaft und 
die ſchöne Wanderung mit Ihnen zu machen. 
Leben Sie recht wohl!“ Damit drückte er 


ſchritten ſie durch die ſtillen Nebenſtraßen au 
Umwegen zu ihrer Wohnung. 

Dort wiederholte ſich das Spiel von geſtern 
Abend. Mit leidenſchaftlichen, wilden Küſſen 
hing das üppige Mädchen an dem Nacken des 
jungen Mannes, der ihr in den dunklen Haus- 


Großftaötluft. 


Original⸗Novelle von A. Gilly. 


Nachdrun verb 


I otei 


anlaufen laſſen. Nur an einer Stelle hatte ein loſen an ſich. Ihm klopfte das Herz zum Zer 


deugieri i kloch blank gerieben ſpringen; 
dal een mußte ank eh, als * in das 8 — eh ar von dem er vor⸗ 

0 ines 9 8 bli vor dem hin Jo trocken geſchieden war. 
5 Be Auge eines Mannes blickte, der Viet arte er die zlternde. keuchende 
ſetzt zurückwich Stimme Reſis dicht an ſeinem Ohr: 
8 2 7 5 Eltern ſchlafen noch nicht, komm mit 
auf!“ i 


m ſaah der Beobachter, wie Reſt Kaſſe m 
achte mit einem anderen Fräulein, welches her 


das Fenſter hineinſtarrenden Fremden ent⸗ 


der etwa um 5 Uhr zu dieſem löblichen Zwecke. 


em 


falls aufbrechen wollte, fragte der Herr: „Ift 


jede Bewegung ſchon in der Entſtehung unter⸗ 


der „Ag. Hav.“ die Konſervativen 3 Sitze und 
verlieren 2, die Nationaliſten gewinnen 14 und 
verlieren 6, die antiminiſteriellen Republikaner 
gewinnen 19 und verlieren 18, die Republi⸗ 
kaner gewinnen 18 und verlieren 9, die Radi⸗ 
kalen gewinnen 13 und verlieren 12, die 
ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen 5 und ver⸗ 
lieren 4, die Sozialiſten gewinnen 1 und ver⸗ 


Zedé und der frühere Botschafter beim Vatikan 
Poubelle. — Die Zeitungen machen natürlich 
je nach ihren Parteiſchattirungen Bemerkungen 
zu den Wahlen, ſo ſchreibt „Aurore“: „Die 
Pariſer verlangen einen Kaiſer, König, Zaren 
oder Großtürken; das iſt der Sinn ihrer 
geſtrigen Abſtimmung. Die kleinen Geſchäfts⸗ 
leute, denen der Wettbewerb der großen 
Bazare, oft auch ihre eigene gewohnheits⸗ 
mäßige Gaunerei die Kundſchaft genommen 
hat, machen für ihren wirthſchaftlichen Unter⸗ 
gang die Republik verantwortlich.“ „Libre 
Parole“ wüthet: „Drumont iſt in der Minder⸗ 
heit geblieben, weil man ſeine Stimmen ge⸗ 
ſtohlen hat; die Juden und Freimaurer er- 
den uns das bezahlen.“ „Echo de Paris“ 
jubelt: „Paris haben wir, es tt uns treu ge⸗ 
blieben, das Land wird folgen, Frankreich 
wird ſich in 14 Tagen vom Druck des Miniſte⸗ 
riums der Ausländer befreien.“ — Die „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt: Der Sieg des klerikalen 
Nationalismus in Paris hat große Bedeutung 


grund, daß wieder einmal ein klerikales Mi⸗ 
niſterium die Leitung der politiſchen Geſchäfte 
in Frankreich übernehmen kann, und er be⸗ 
weiſt, daß die Politik des Vatikans, der um» 
ausgeſetzt an der Arbeit iſt, die älteſte Tochter 
für die päpſtliche Sache und die endliche 
Wiederherſtellung ſeiner weltlichen Macht am 
Tiber zu gewinnen, bisher nicht umſonſt ge: 
weſen iſt. Auch in der Provinz hat der Kleri⸗ 
kalismus nicht zu verkennende Fortſchritte ge⸗ 
macht, die den Beſtand des antiklerikalen Ele. 
ments in der republikaniſchen Regierung nicht 
gerade ſehr geſichert erſcheinen laſſen. An dieſer 
Unſicherheit wird der Ausfall der Stichwahlen 
wenig ändern können. 


* 
Die Heilkunſt auf See. 
Die ärztliche Kunſt wird auch auf den 
Schiffen in beträchtlichem Maße in Anſpruch 
genommen. 7 Hamburg⸗Amerika-Linie 
hat, wie die „Diſch. Krankenpflege-Ztg.“ be⸗ 
richtet, auf allen Paſſagierſchiffen und über⸗ 
haupt auf allen größeren Dampfern einen 
Arzt, auf einigen großen Auswandererſchiffen 
ſogar zwei Aerzte angeſtellt, ſodaß im letzten 
Jahre unter dem Chefarzt der Geſellſchaft 
nicht weniger als 62 Schiffsärzte arbeiteten, 
denen 40 Arztgehülfen und Heildiener bei⸗ 
gegeben waren. Auf allen Schiffen ſind reich. 
lich ausgeſtattete Apotheken eingerichtet; auf 
den Schiffen, die nur eine kleinere Beſatzung 
und keine Paſſagiere haben, liegt die Ver⸗ 
waltung der Apotheke und die Hülfeleiſtung 
bei etwaigen Verletzungen oder Erkrankungen 
den Kapitänen und erſten Offizieren ob, die 
ſämtlich einen Kurſus in der Krankenbehand⸗ 
lung und Hülfeleiſtung bei Verwundungen 
durchgemacht haben. Bei ernſtlichen Erkran⸗ 


f ruhigte, deſto klarer ſtieg das kluge, ſeelenvolle Mann 
Und nun ſah er ſie da. 
im Geiſte ganz vor ſich — ihre holde, zwiſchen 


Auge Lillys vor ihm auf. 


Fülle und Zartheit ſchwankende Geſtalt — er 
hörte ihr neckiſches, belebtes Lachen — eine 
unausſprechliche Zärtlichkeit überkam ihn und 


er küßte und glaubte das ftolze! Die letzten Tage waren von einer köſtlichen 


Wärme geweſen; heitere Himmel lachte 
auf die graue Rieſenſtadt und verſuchte überall 
das Ernſte, das der Blick des nachdenklichen 
Beobachters entdecken kann, hinwegzutäuſchen. 

Am nächſten Morgen aber, als Heinrich er⸗ 
wachte, ſchaute ein trüber Himmel in ſein 


Liter reiner verſeifter Karbolſäure, ſowie 5000 
Stück Sublimatpaſtillen und 5 Kilogramm 
Jodoform; außerdem kamen für die Wund⸗ 
behandlung zur Ausgabe 6 Liter Kollodium 
und 130 Kilogramm Salben. Die Reinigung 
infizirter Räume wurde außer mit Formalin 
mit 2000 Liter roher verſeifter Karbolſäure 
vorgenommen. Verbraucht wurden ferner: 


1200 Trional-, 6000 Morphium⸗, 6000 Anti⸗ 
pyrin-, 6000 Phenacetin⸗ und 5000 Doverſche 
Pulver. Die Schlaf- und Beruhigungsmittel 
dürften überwiegend den Paſſagieren zu Gute 
gekommen fein; der Seemann ſchläft nach 
ſeiner Arbeit meiſtens ungewiegt. Eine be⸗ 
trächtliche Rolle ſpielt ferner auf dem Schiffe 
folgende Gruppe von Medikamenten: 20 000 
Abführpillen, 260 Liter Ricinusöl, 300 Kilo⸗ 
gramm Bitterſalz, 60 Kilogramm Karlsbader⸗ 
ſalz und 10000 Calomelpulver; dieſe Mittel 
finden bei träger Verdauung, 12 Liter Opium⸗ 
tropfen beim Gegentheil Verwendung. Gegen 
verdorbenen Magen u. ſ. w. ſind die Schiffe 
durch 8000 Wismut pulver, 40 Kilogramm 
doppelkohlenfanres-Watron und 30 Kilogr. 
des beliebten Kamillenthees gerüſtet. Ein 
böſer Gaſt, der mehr die Beſatzung der Schiffe 
hoimſucht, iſt der Rheumatisnnis; ihn be⸗ 
kämpften 12000 Salicilpulver. Nicht weni⸗ 
ger als 8000 Chininpulver wurden geſchluckt, 
in den weitaus überwiegenden Fällen bei 


dienten 20000 Oblaten. Wir nennen aus der 


Liſte noch: 12 Liter Hoffmannstropfen und 60 
Liter Salmiakgeiſt als Erregungsmittel bei 
Schwächeanwandlungen. 10 Kilogramm 
Bruſtthee wurden gegen Erkältungen und 60 
Kilogramm chlorſaures Kali als Gurgelmittel 
mitgegeben. Die an Bord bei der Mannſchaft 
nicht ſelten vorkommenden Verbrennungen 
wurden mit 100 Liter Brandtiniment behan⸗ 


delt, während zu Einreibungen bei den zahl⸗ 


reichen Kontuſionen 80 Liter Opodeldoec dienen. 
Zur Geſchmacksverbeſſerung der Medikamente 
find 50 Liter Syrup beſtimmt. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ſchenkte der evang. Hauptkirche 


in Wiesbaden 7000 Mark zu zwei gemalten 
Fenſtern. Den Platz beſtimmt der Kaiſer bei 
ſeiner Ankunft daſelbſt im Mai. — Der Groß 
herzog von Baden, der A la suite des 1. See 
bataillons ſteht, hat ſeine Theilnahme an der 
in Kiel am 13. Mai ſtattfindenden Jubiläums⸗ 
feier des fünfzigjährigen Beſtehens des Trup⸗ 
pentheils zugeſagt. — In Blankenburg am 
Harz iſt der Generalmajor z. D. Rudolf von. 
Cramer, 84 Jahre alt, geſtern früh geſtorben. 
— Am Sonnabend Nachmittag iſt in Berlin 
der Profeſſor der Mathematik an 
Univerſität, Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Imma⸗ 
nuel Lazarus Fuchs während eines Spazier- 
ganges, den er mit ſeinem Sohne machte, von 
einem jähen Tode ereilt worden. Er hat ein 
Alter von nahezu 17 Jahren erreicht; er wurde 
am 5. Mai 1833 zu Moſchin in Poſen geboren. 
— In Berlin iſt eine bekannte Perſönlichkeit, 
der „Reklamemacher“ Fritz Freiherr von dem 
Bothlenberg, genannt von Schirp, geſtorben. 
— Profeſſor von Leyden war in der geſtrigen 


anlaſſung gegeben, ihr ſein Vergnügen zu 
opfern. Eigentlich war ſie nicht viel beſſer, 
als die prüde Reſi Bühren, die es immer er- 
röthend abgelehnt hatte, mit dem Hausfreund 


r dortigen: 


Brehmer'ſchen Heilanſtalt beſtehenden Sana 


be . en ichten“ einige perſönliche Erinnerungen. Die les . 75 9 : J 
tr. die geſchäftliche Behandlung des Zoll- en : x Vie drückt wurde. Was das Nefultat der Wahlen Medizinflaſchen. Von ſorgſamer Behandlung] toriums. — Die Stadt Frankfurt a. M., 
Arifgeſetzes (Gewährung von Pauſchaldiäten Fe e ng a an der betrifft, ſo gewinnen nach einer Berechnung der Verletzungen zeugt der Verbrauch von 250 welche ihrem verſtorbenen Ehrenbürger 


Miquel auf ſeiner Grabſtätte ein würdiges 
Denkmal ſetzen läßt, hat ſich nunmehr nach 
vorausgegangener engerer Ausſchreibung für 
das Denkmalmodell des Profeſſors Varneſi⸗ 
Frankfurt a. M. entſchieden. Das etwa fünf 
Meter hohe und drei Meter breite Grabmal 
iſt im romaniſchen Stil gehalten und trägt 
auf der Vorderſeite das Bruſtbild des Ent⸗ 


de ſcher Gelüſte auf weſtſchweizeriſche Grenz⸗ ; 8 8 B 20 Liter Chl 30 Liter Met 4 Lite 
nregung zu dieſer Maßregel aus der ; ; ! 8 „eon, lieren 4. Unter den Nichtgewählten befinden Liter Chloroform, 30 Liter Aether, 4 Liter] ſchlafenen. 
rifkommiſſion af bie Verbündeten Regie⸗ gebiete in den Vorjahren. Beide Männer ſich der ehemalige Kommandeur des 14. Korps] Morphium und 10 Liter Chloralhydratlöſung, — 


Deutſchland. 


Berlin, 29. April. Der Großherzog von 
Baden hat auf das Begrüßungstelegramm 
des Zentralvorſtandes der nationalliberalen 
Partei z. H. des Herrn Dr. Hammacher mit 
folgendem Telegramm geantwortet: „Der 


Zentralvorſtand der natienalliberalen Partei 


hat mir durch ſeine telegraphiſche Beglück⸗ 
wünſchung zu meinem 50jährigen Regierun 
jubiläum eine innige und bewegte Freude 
reitet. Ich danke Ihnen von ganzem Herzen 
für Alles, was Sie mir in ſo ſehr freundlicher 
Gofinnung ausgeſprochen haben. Sie jagen 
mir viel zu viel des Guten über mein Wirken; 

Sig-meinen guten Willen, für das, 


vor Allem verſichert, daß dieſer gute Wille ſtets 
da vorhanden war, wo ich mich Eins wußte 
mit den Zielen der nationalgeſinnten Deut⸗ 
ſchen, nämlich in dem Streben, ein einiges, 


atiſche Kommiſſionsmitglieder für die Be ⸗ chen. Nachdem ſich dieſe Beiden lebhaft hoch- für die weitere Beurtheilung der franzöſiſchen Malaria — viele Schiffe gehen ja in die mächtiges dentſches Reich errichten zu helfen, 
dauptung . konnte, daß die Anregung ara unterhalten und am Kaffee gelabt in Es rückt die Möglichkeit in den VBorder- | Tropen. Zum Einnehmen der vielen Pulver] und das Reich, nachdem es geſchaffen war, zu 


befrſtigen und auszubauen im Sinne des 


nationalen Gedankens. Die innige Liebe zum 


deutſchen Vaterlande führt mich auch heute 


an meinem Erinnerungsfeſt mit Ihnen zu⸗ 
ſammen in dem Wunſche: möge uns immer⸗ 
dar in Kraft und Herrlichkeit erhalten bleiben, 
was mit ſo ſchweren Opfern erkämpft werden 
mußte, die Grundlage deſſen, worauf die Zu⸗ 
kunft der Nation beruht, das geeinte deutſche 
Reich. Friedrich Großherzog von Baden.“ 
e Der Papſt hat nach der „Germania“ 
am Montag Mittag „18 deutſche Delegirte ge⸗ 
meinſam mit 220 baieriſchen Pilgern“ em⸗ 
pfangen. Der Papſt ſprach „die Hoffnung 
aus, daß das Zentrum ſtets im Geiſte Windt⸗ 
horſts geleitet ſein möge“. De 
— Das Scheitern des belgiſchen General 
ſtreiks wird von dem Organ des Buchdrucker⸗ 
verbandes in bemerkenswerther Weiſe er⸗ 
örtert. Dieſes Gewerkſchaftsblatt ſetzt an die 
Spitze ſeiner Ausführungen den Aufruf des 
„Genoſſen“ Auer „Generalſtreik iſt General- 
unſinn“, ſpottet über die Brüſſeler Bericht⸗ 
erſtattung des „Vorwärts“ und bemerkt unter 
Anderem: „Man kann daraus (aus dem 
Scheitern des belgiſchen Generalſtreiks) ler⸗ 
nen, daß man ſich mit überradikalen Phraſen, 
wie ſie die belgiſchen Arbeiterführer ge⸗ 


beiterſchaft damit aber nichts genutzt iſt 
Einige Jahrzehnte Kleinarbeit der belgiſchen 
Arbeiterführer werde der dortigen Arbeiter 


ſchaft nützlicher ſein, als das inhaltloſe Drohen 
mit der Revolution, die ihre Schrecken für die 4 


herrſchende Geſellſchaft verloren hat — und 
nicht blos in Belgien.“ 
tiſche Parteipreſſe würde über dieſe Auslaſſu 

des gewerkſchaftlichen Organs ſicherlich au 
das gereizteſte herfallen, wenn nicht die Bla⸗ 


f er hei i i ie e zur 5 6 it ei Ja — “ antwortete der behaglich 
= flur gefolgt war. Immer heißer wurde ihre gab ihm die Ruhe zurück. 132 r. hörte mit einer Art von gedankenloſer „Ja Breuer!“ ar 
EL. 3 ; 425 es 3 ärker Und er auft und feſt in dieſer Nacht. Aufmerkſamkeit auf das Rauſchen des Waſſers eintretende Falſtaff, indem er den Kellner 
Aber die Hitze drinnen hatte das Glas trübe ärtlichkeit, immer ſtürker zog fie, den Sen * vor ei g . 57 . 5 in den Dachrinnen des Hauſes. Und er ſelbſt fortwinkte. i „Nehme mir die Freiheit, 


getaucht.“ . 
„Hier Fritz — er iſt noch warm. Aber nun 


* 


ke. 


brauchen, nur lächerlich macht, daß der Ar⸗ 
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Sonntags ohne Begleitung der Eltern ſpazie⸗ ſage mir, wo Du herkommſt. Iſt die Menſch. = 
ren zu gehen. Eher noch ſchlimmer war die heit plötzlich ohne das Kriminal zu regieren?“ 5 
Lilly Hellmer. Denn ein Mädchen aus der „Nein, das gerade nicht. Aber Sonntags 
Großſtadt durfte ſich doch weiß Gott nicht an flötet nur der Organiſt. Reichsgeſetz. lieber 
ſo einem Scherz ſtoßen, nämlich, daß er ihren Sohn. Ich gehe im Regen ſpazieren, weil 
Arm ein wenig zärtlich an ſich preßte. Sonntag iſt. Das iſt glücklicher Weiſe noch 


In ſeiner Seele ſchrie etwas auf, eine War- Fenſter. Der junge Mann ſtand zögernd auf, 
nung, ein Halt! Wie Lillys Stimme klang es da er glaubte, zu früh erwacht zu ſein. Statt 
ihm; er riß ſich los und ſagte athemlos: deſſen war es neun Uhr vorbei. Vom Himmel 
„Wie kannſt Du — wie können Sie denken! goß es wie mit Kannen; nur vereinzelte 
— — Jetzt?“ a Paſſanten gingen unter Regenſchirmen tief 
Sie hielt ihn mit glühenden Fingern. verborgen vorüber; es war von oben her wie 


neben ihr ſtand. 
Alſo es war Zeit. Unverweilt ſchlug der 
unge Mann den Weg nach dem hinteren Ein⸗ 


Dort ſtund er unruhig wartend. Eine ge 


aume Zeit, wohl eine halbe Stunde verging, „Komm!“ ſagte fie noch einmal, und eine eine kleine Sammlung ſchwarzer, wandelnder „Unſinn, Unſinn!“ rief der Aſſeſſor und nicht verboten, damit die Aerzte auch etwas 
he das Mädchen kam. Fluth von Verlangen klang ihm aus dieſem Pilze anzuſchauen. Dafür raſſelten umſo. ſprang von feinem Stuhle auf. „Bilden ſich zu thun kriegen.“ 8 a u. 
„Die Droſchkenkutſcher, die meiſt auf ihren Worte entgegen. mehr Droſchken durch die ſtille Schützenſtraße; weiß der Himmel was ein auf ihren Lebens⸗ „Sonntag?“ rief Heinrich entrüſtet. „Bei 


muth, ihre Schlagfertigkeit — und gerathen fo einem Regen! Herrgott, Menſch. das fehlte 
0 0 in Angſt um ‚rn 5 — We . ka r ech a gancht Weiſchiedenes 4. 3 
Hinter ſich hörte er einen Schrei — ä d, Säule ſahen erbärmlich aus, der Straßenkoth nicht noch mal, da iſt die Reſi — die feurige „Ich bringe über erſchiedenes mit. 
5 — e ae Thür Re ſpritzte ihnen um die unidealen, zotteligen Reſi mir anders entgegengekommen! “ was Dir fehlt!“ ſagte Falſtaff und krempelte 4 


von den dicken Mänteln und fteifen Hüten der 


Er ſtieß ein heftiges: 
ließ eiligſt das Haus. Kutſcher platſchte der Regen. Die armen 


Stizen eingenickt waren, fingen ſchon an, über 
en hinundher Wandernden zu ſpötteln. f 

Da tauchte die hübſche Geſtalt der Mamſell 
Al. Sie war beim Anblick des Aſſeſſors noch 
Mtaunter als geſtern Nacht und blieb un⸗ 
ik ſtehen. a 
Fräulein Reſi“, 


„Nein!“ aus und ver⸗ 


ſchlüſſel raſſelte im Schloß. Füße. ö Dabei wußte er eigentlich ſehr gut, daß das ſich die Beinkleider hoch. „Puh, eine ver⸗ 

8 5 ſch eisen ale 155 0 5 Heinrich war ſehr enttäuſcht, denn er hatte alles blos der Aerger über das Wetter war, dammte Näſſe!“ 2 4 
ſagte er ſchmeichelnd, nach Hauſe. Sein Blut fieberte, ſein Hals gehofft, heute bei Hellmers eine Dankviſite da es ihm einen Strich durch die 1 „Was bringſt Du mir mit?“ fragte der 
an 


warun Sie mi warten war t Er fühlte ſich wie der gerettete machen zu können und wollte dabei den Ange- machte, ihn zur Unthätigkeit verurtheilte. andere mißtrauiſch. N E 
ae waere ne ee ee von nehmen ſpielen durch ieberreichung zarter Wenn jetzt „die feurige Nefi" über feine] „Neuigkeiten, Prinz Heinz. Denke Dir, der 
Babe ich Sie etwa herbeſtellt?“ ſagte das Feuer erfüllten Schacht zum Tageslichte Bouquets an die drei Damen. Schwelle getreten wäre, das kleine Hütchen Gedanke an Deine Unſchald ließ mich die 

8 f f 


emporgezogen wird. So lange dies Wetter anhielt, war an ein keck auf einem Ohr, ein leichtes Mäntelchen ganze Nacht nicht ſchlafen! 


i ie Hand, die . . , . 5 : * 

5 a h die Hen Noch war er nicht am Lichte — noch lohte Ausgehen vernünftiger Weiſe nicht zu denken. um, wie er fie geſtern Abend geſehen, dann „Ach, laß Deine faulen Witze!“ 
Ach! find Sie mir böſe?“ rief Heinrich. es um ihn — aber er würde gerettet werden. So vollendete denn Heinrich ſeine Toilette hätte er wahrſcheinlich genau jo gehandelt,, n 

„Warum blieben Sie heute fort . den! Er barg fein Geſicht in den Händen und und beſtellte ſich ein gutes erſtes Frühſtück, wie bei jenem „Nein“ der Entrüſtung. Aber CFortſetzung folgt.) 

en Tag!“ ſagte ſie matt und unmmthig. ſuchte ſich das Bild ſeiner Retterin aus der um ſich vorderhand etwas zu tröſten. Wäh mit Lilly mußte er nun doch einmal hadern, 745 a re ae 

er log, gab Geſchäfte vor. Da wurde fie Dunkelheit, die ihn in dem polternden Gefährt rend er ſaß und es ſich wohlſchmecken ließ, kam denn fie war daran ſchuld, daß er zu work 1 ah 
dich wieder munter, legte ihren Arm in umgab, Toszuritigen,. "0.00. ihm mit einem Male die Erinnerung an das bleiben — — nein! daran war der Regen 
N feinen und drückte ſich feſt an ihn. So Und je mehr ſich ſein klopfendes Herz be- tolle Mädchen von geſtern Nacht. Der junge ſchuld! Das fiel ihm doch noch ein. x ERROR TU TSLROR 


mage der belgiſchen Sozialdemokratie ſelbſt 
ihr ſcharfe Worte der Kritik abgenöthigt hätte. 

Berlin, 29. April. Die Jubiläumsfejer⸗ 
lichkeiten in Baden haben geſtern ihr Ende er⸗ 
reicht, am Vormittag empfing der Großherzog 
in Gegenwart der Großherzogin und des Erb- 
großh eine große Reihe von Deputatio- 
nen, welche in Anſprachen, Adreſſen und Ehren⸗ 
gaben ihre Glückwünſche zum Ausdruck brach⸗ 
ten. Der Großherzog antwortete auf jede ein- 
er der Anſprachen. Es wurden empfangen 

ie Vertreter des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths, der altkatholiſchen Geiſtlichkeit, der 
Wraelitiihen Geiſtlichkeit, der drei badiſchen 
ſchulen, der badiſchen Grundherren, der in 
thätigen Reichspoſtbeamten, der Kreis⸗ 
ausſchiiſſe des Landes, des badiſchen Handels- 
tages, der badiſchen Frauenvoreine, der ehe⸗ 
maligen badiſchen Offiziere, der badiſchen 
Militärvereine, welche zugleich im Namen des 
deutſchen Kyffhäuſer⸗Bundes ſprachen, und 
der in Baden thätigen Reichsbankbeamten. 
Nachmittags 3 Uhr fand im Schloß bei dem 
großherzoglichen Paar Galatafel ſtatt, zu wel ⸗ 
cher die Mitglieder der anweſenden Deputa⸗ 
tionen geladen waren. Der Großherzog ſaß 
zwiſchen der Kronprinzeſſin von S N 
und Norwegen und der Erbgroßherzogin. 
Gegenüber dem Großherzog ſaß die Groß⸗ 
. Im Laufe des Mahles brachte der 
bgroßherzog ein dreifaches Hoch auf den 
Großherzog aus. Dieſer erwiderte mit einem 
Hoch auf das badiſche Land; ſeine Worte wur⸗ 
den mehrfach von ie babiſch unterbrochen. 
Die Muſik intonirte die badiſche Hymne. 

— Das Befinden der Königin Wilhelmina 
hat ſich derartig gebeſſert, daß ſie ſchon auf 
einige Augenblicke das Bett verlaſſen konnte. 

— Bei dem 3. Seebataillon in Kiautſchou 
wird jetzt eine 5. Kompagnie formirt. Die⸗ 
ſelbe wird beritten gemacht. Die beſondere 
Bekleidung und Ausrüſtung dieſer Kompagnie 
ift die der berittenen der Marinefeldbatterie. 
An Stelle des Matroſenartilleriedetachements 
Kiautſchou wird mit dem 1. Oktober eine 
Matroſenartillerieabtheilung Kiautſchou zu 
zwei Kompagnien formirt. 

— Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat ſich mit verſchiedenen Petitionen be- 
schäftigt, welche die Schaffung eines einheit- 
lichen deutſ Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechts und die Gewährung der gleichen Rechte 

glich deſſelben an die Frauen verlangen. 

e Kommiſſion hat nach eingehender Erörte⸗ 


rung folgende Anträge geſtellt: „Die Ver⸗ 
ſammlung wolle beſchließen, die betreffend 
die Schaffung eines Reichs⸗Vereins⸗ und Ver⸗ 


ſammlungsrechts eingegangenen Petitionen 
dem 


Reichskanzler zur r zu 


überweiſen, ferner die Petitionen betreffend 
Gleichſtellung der Frauen mit den Männern 
nur inſoweit dem feichsranzler zur 8 
Ae ung zu überweiſen, als den Frauen die 

Bade an Vereinen und Verſammlungen 
geſtattet werden ſolle, in welchen die Berufs⸗ 
intereſſen derſelben zur Verhandlung gelangen. | 
Im Uebrigen iſt über die Petitionen zur 
Tagesordnung überzugehen. 


— Aus der Konferenz von vortragenden 
Räthen des Reichs⸗Poſtamtes und fünfzehn 
Ober⸗Poſtdirektoren, die unter dem Vorſitz des 
Staatsſekretärs Kraetke im Reichs⸗Poſtamt 
ſtattgefunden hat, werden folgende Mittheilun⸗ 
gen gemacht. Zur Berathung ſtand eine Reihe 
don Fragen des Verwaltungs- und Betriebs. 
dienſtes. Erörtert wurde zunächſt die Auf- 

lung von Automaten zur Ausgabe von 
iefmarken in den Schaltervorräumen, dann 
die erweiterte Einführung elektriſcher Stempel⸗ 


Tagesordnung waren die Frage der Vermin⸗ 
derung des Schreibwerkes bei den Ober⸗Poſt⸗ 
direktionen und den Verkehrsanſtalten, Ver⸗ 
einfachung im Kontrollweſen bei den Ver⸗ 
kehrsämtern, ſowie ſonſtige Fragen der Be⸗ 
triebs⸗ und Perſonalverhältniſſe. 


Ausland. 
In Rom ſtanden geſtern die vier Offi⸗ 
iere des amerikaniſchen Kreuzers „Chicago“, 
ie Sonnabend Nachmittag in einem Kaffee⸗ 
hauſe Venedigs in Streit geriethen und die 
einſchreitenden Schutzleute prügelten, vor Ge⸗ 
richt. Der Staatsanwalt beantragte ſechs 
und ſieben Mongte Gefängniß. Das Urtheil 
wird heute verkündet werden. Der Schiffs- 
fommandant und der amerikaniſche Konſul 
drückten dem Präfekten von Venedig ihr Be⸗ 
dauern aus und verſicherten, daß die Offiziere 
einer nachträglichen ſtrengen Beſtrafung auf 
Grund des Militärgeſetzes entgegen ſehen. 
Der amerikaniſche Botſchafter machte der Re⸗ 
gierung dieſelben Erklärungen. i 
In Kopenhagen beſchloſſen die ver⸗ 
einigten Fachvereine, daß Seeleute und Hafen- 
arbeiter in allen däniſchen Häfen am 30. April 
die Arbeit auf den Schiffen des Vereins der 
Dampfſchiffsrhedereien niederlegen ſollen; die 
Frachtkutſcher ſollen am 12. Mai dem Aus- 
ſtand beitreten. 8 

In London erklärte geſtern im Unter⸗ 
hauſe im Laufe der Berathung über die Ma⸗ 
rine Staatsſekretär Arnold Forſter, die Ad⸗ 
miralität habe einen Ausſchuß eingeſetzt, der 
ſich darüber Gewißheit verſchaffen ſolle, wie 
Handelsdampfer von größerer Geſchwindigkeit 
und Feiſtungsfähigkeit für Kriegszwecke, als 
die jetzt vorhandenen, als Entgelt für die Sub⸗ 
ſidienzahlung beſchafft werden könnten, und 
der auch darüber Bericht erſtatten ſolle, welche 
Abänderungen bei den beſtehenden Subven⸗ 
tionsverträgen oder bei dem zur Zeit gezahlten 
Subventionsſatze etwa nothwendig ſein wür⸗ 
den, um zu verhindern, daß die ſubventionir⸗ 
ten Fach unter fremde Flagge kämen. 

In Warſchau fand am Sonntag, dem 
Tage des griechiſchen Oſterfeſtes, Nachmittags 
in der Ujazdowska Ulica, einer von der aka⸗ 
demiſchen Jugend ſtark frequentirten Straße, 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Studenten und 
Militär ſtatt, wobei auf beiden Seiten mehr⸗ 
1 Verwundungen, zum Theil mit tödt⸗ 
lichem Ausgang, vorkamen. Es wurden viele 
Verhaftungen vorgenommen. Die Stadt be⸗ 
findet ſich in ziemlicher Aufregung, da man 
eine Wiederholung der Tumulte befürchtet. 


Kunſt und Literatur. 


Im Muſikverlag von Rühle & Wendling 
in Leipzig find von „Woſſidlo's Opern⸗ 
Bibliothek“ bereits 90 Bändchen (à 20 
Pfennig) erſchienen, deren Zweck es iſt, einen 


populären Führer durch Poeſie und Muſik zu 
bieten. Nicht allein alle auf den verſchiedenen 
Repertoiren befindlichen klaſſiſchen, nein auch 


alle beachtenswerthen oder Aufſehen erregen- 
den neuen Opern, z. B. die von d' Albert, 
Humperdinck, S. Wagner, Kienzl, Leoncavallo, 


Mascagni ꝛc. finden, jedes für ſich in geſchmack⸗ 


voll ausgeſtatteten Bändchen, liebevolle, aus 
führliche und durch zahlreiche Noten⸗Beiſpiele 
verſehene Erläuterung. Die Schreibweiſe des 
Verfaſſers iſt eine höchſt anziehende und zum 
Leſen anregende, bei vorheriger Lektüre hat 


man beim Beſuche der Oper keine Textbücher 


mehr nöthig, die ja an und für ſich des ge⸗ 
dämpften Lichtes im Opernhaus halber ſelten 


/ 


Provinzielle Umſchau. 

In Loitz feierte der Schuhmachermeiſter 
Schifter fein 50 jähriges Meiſterjubiläum. — 
In Trantow bei Loitz brannten die Ge 
höfte des Büdners Beerbaum und des Büd⸗ 
ners Bahls vollſtändig nieder, bei Beerbaum 
wurde nicht nur das geſamte Mobiliar und 
Vieh ein Raub der Flammen, ſondern es wird 
auch der dreijährige Sohn des Beſitzers ver⸗ 
mißt, und nimmt man an, daß derſelbe in 
den Flammen ſeinen Tod gefunden. — In 
Gingſt a. R. wurde der Fußgendarm Panz⸗ 
laff in Haft genommen, weil er trotz ſeines 
Leugnens dringend verdächtig iſt, an einem 
18jährigen Dienſtmädchen vom Gute Klucke⸗ 
witz ein Verbrechen wider die Sittlichkeit be⸗ 
gangen zu haben. — Am Schullehrerſeminar 
zu Bütow unterzogen ſich von 41 gemeldeten 
Lehrern 36 der 2. Lehrerprüfung, von dieſen 
beſtanden 15. — Vor der Dievenow⸗Mündung 
ſtrandete der Hochſeekutter des Fiſchers J. 
Krauſe und des Kahnſchiffers E. Piper zu 
Kammin; die aus den Söhnen der Be⸗ 
ſitzer beſtehende Bemannung konnte nur mit 
Mühe gerettet werden. — In Köslin haben 
20 dem allgemeinen Kartell angehörige Schuh⸗ 
machergeſellen nach voraufgegangener Kündi⸗ 
gung die Arbeit niedergelegt, weil ein Theil 
der Meiſter ihnen die verlangten Lohn- 
erhöhungen nicht ganz bewilligt hat. 
n n 

Aus den Bädern. 


Bad Warmbrunn i. Rieſengebirge. 
Zu den beliebteſten und bewährteſten Heil⸗ 
quellen gehört Bad Warmbrunn im Rieſen⸗ 
gebirge, deſſen Saiſon bereits am 1. Mai be⸗ 
ginnt und bis Ende September währt, ſeine 
ſechs Thermalquellen haben ſich vorzüglich be⸗ 
währt und bewähren ſich fortgeſetzt bei Rheu⸗ 
matismus, Gelenk- und Muskelrheumatismus, 
allen Formen von Lähmungen (Neuralgien), 
Nervenkrankheiten diverſer Art, Frauen⸗ und 
Hautkrankheiten, ſowie chroniſchen Erkran⸗ 
kungen des Rückenmarks x. x. Die Quellen 
werden verwendet zu Baſſin⸗ und Wannen⸗ 
bädern, Douchen und zum Trinken, auch beſitzt 
Warmbrunn eigene Anſtalten für Moor, 
hydroelektriſche und Kohlenſäure-⸗Thermal⸗ 
bäder, desgleichen für Hydrotherapie und 
Maſſage, Flußwaſſer⸗Bäder und eine Kalt- 
waſſerheilanſtalt. Die Dauer der Kur beträgt 
gewöhnlich vier bis ſechs Wochen, bei ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten, beſonders des Nerven⸗ 
ſyſtems, bis drei Monate und darüber. Ob» 
wohl Warmbrunn kein Luxusbad iſt, fehlt es 
doch nicht an geſellſchaftlichen Zerſtreunngen 
und gen aller Art und die Kur⸗ 
und Bädertaxen ſind verhältnißmäßig billig, 
dazu kommt, daß die Bahnverbindungen vor⸗ 
theilhaft und die Wohnungsverhältniſſe ſehr 
günſtig find. Proſpekte verſendet auf Wunſch 
die Badeverwaltung in Warmbrunn, ſowie 
das Internationale Bäder⸗Auskunfts⸗Bureau, 
Berlin NW., Unter den Linden 57. 
rer TEE ET TREE STR LEER 

Gerichts⸗Zeitung. 

„ Im Kroſigk Prozeß zu Gum⸗ 
binnen theilte bei Beginn der geſtrigen 
Sitzung zunächſt der Vorſitzende mit, daß er in 
Betreff des am Sonnabend von der Vertheidi 
gung verleſenen Briefes von einem Land- 
8 in Berlin des Dragoner⸗ 
Regts. von del (pomm.) Nr. 11 bereits 
Schritte gethan hat, um zur Wahrung der 


Ehre des Offizierkorps mit aller Energie Auf, in Verdacht kommen können.“ 
i Es folgt| fragen 


klärung in die Sache zu bringen. 


tundeten Wahrnehmungen erzahlt. Sein 10. Sie erinnern ſich nicht, Hickel im Stall 


jähriger Sohn habe 
ſtätigt. Die Ausſage der Zeugin Eckert wird 
dann zu Protokoll genommen. Obwohl der 
Vertheidiger R.⸗A. Burchard beantragt, die 
Zeugin wegen Unglaubwürdigkeit nicht zu 
vereidigen und ſich auch der Vertreter der An. 
klage dieſem Antrag anſchließt, beſchließt der 
Gerichtshof die Vereidigung, da ein geſetzlicher 
Grund zur Nichtvereidigung nicht vorliege. 
Frau Eckert leiſtet darauf den Zeugeneid, 
ebenſo ihr Ehemann. Die Schneiderin Frl. 
Wurl, als Zeugin vernommen, erzählt fol⸗ 
gende, etwas romantiſch klingende Geſchichte. 
Am Abend, als die erſte Verhandlung gegen 
Marten, Hickel und Domning ſtattfand, die 
mit der Freiſprechung der Angeklagten endete, 
erwachte ich durch ein furchtbares Gewitter, 
das in der Nacht ſtattfand, und ſehe plötzlich 
in meinem Zimmer eine Militärperſon, die 
auf unerklärliche Weiſe hineingekommen war. 
Ich konnte noch ſehen, daß er mittelgroß war 
und einen blonden Schnurrbart hatte, er ent⸗ 
fernte ſich dann ſehr ſchnell durchs Fenſter. 
Ich war ſo erſchreckt, daß ich weder meine 
Mutter, noch meinen Bruder zu Hülfe rufen 
konnte. Die Sache hatte ſich dann in der 
Stadt herumgeſprochen und ich wollte den 
Vorfall nicht ruhen laſſen. Man kennt mich 
in Gumbinnen, man weiß, daß ich frei bin 
und meinen guten Ruf werde ich nicht ſchädi⸗ 
gen laſſen. Ich ſchrieb an das Garniſon⸗ 
kommando und der General nahm die Sache 
zur Kenntniß. Es kam dann ein Herr zu mir 
und bat mich dringend, die Anzeige doch zu⸗ 
rückzunehmen. Er ſei Beamter beim Land⸗ 
rathsamt und ſei Familienvater und könne 
leicht ſeine Stellung verlieren. Er wolle mir 
auch Geld bezahlen, wenn ich die Anzeige zu⸗ 
rücknehme. Er gab mir zu, ins Fenſter ge⸗ 
ſtiegen zu ſein, ob aus Uebermuth oder aus 
Trunkenheit, weiß ich nicht. Er ſoll bis 3 Uhr 


in der Nacht in einer Gaſtwirthſchaft gekneipt die 


haben. 


Geſtern Nachmittag wurde nochmals der 
frühere Wachtmeiſter Buckpeſch vernommen. 
Dieſer bekundet, als der tödtliche Schuß fiel, 
ſeien er und Wachtmeiſter Schulz, ſowie die 
Unteroffiziere Wiener, Ehrenheim, Eiſenberg, 
Stiebert und Fehlert in der Reitbahn geweſen. 
Es wurde alsdann in ſehr eingehender Weiſe 
der frühere Unteroffizier Domning vernom⸗ 
men. Dieſer iſt eine Zeit lang wegen Ver- 
dachtes der Begünſtigung des Hickel verhaftet 
und vor dem Kriegsgericht angeklagt geweſen, 
aber auf Antrag des Stagatsänwaltes freiae- 
laſſen worden. Der Zeuge bekundete auf Be⸗ 
fragen des Verhandlungsleiters, Hickel ſei am 
Mordtage gegen 4% Uhr Nachmittags zu ihm 
in den Stall gekommen und etwa zehn Mir 
nuten dort geblieben; genau könne er die Zeit 
nicht angeben. Wenige Minuten, nachdem 
ſich Hickel entfernt, habe der Geireite Bandilla 
die Nachricht in den Saal gebracht, der Ritt⸗ 
meiſter habe ſich erſchoſſen. Der Vertreter der 
Anklage bemerkt, der Zeuge habe zu Protokoll 
gegeben, Hickel habe ihn gefragt, wie lange 
er wohl im Stall bei ihm war. Darauf habe 
der Zeuge erwidert, eine Minute bis drei Mi⸗ 
nuten. Hickel habe entgegnet, es muß be⸗ 
deutend länger geweſen ſein. Der Verhand- 
lungsleiter hielt dem Zeugen dieſe Ausſage 
vor. Der Zeuge erklärt jedoch wiederholt, daß 
er ſo etwas nicht geſagt. Auf Befragen des 
2 der . der" Zeuge Ein = 

u ihm abe: „Es i . 
. n Sr en war, ſonſt webe 15 
Auf Be⸗ 


Rechtsanwalts 
noch, 


1 


des 


Vertheidigers 
bekundete der 


dieſelben ſogleich be. ſehen zu haben, denn Sie 


6 Herr Gori fa 


ge 
ſcheinen es wirklich 
nicht zu wiſſen.“ Verhandlungsleiter 
Haben Sie auch geſagt, Sie ſtehen bereits mit 
einem Fuße im Grabe? — v. Bae 8 
„Das iſt möglich, daß ich vielleicht geſagt habe, 
im Sarge, das iſt nicht ganz korrekt, es iſt abet 
ein polizeitechniſcher Ausdruck. — Nach ku 
weiterer Vernehmung wurde die Verhandlung 
auf heute Vormittag 9 Uhr vertagt. * 
— Aus Lucca ſchreibt man vom 25. April: 
„Der Prozeß gegen den Briganten Mujolin® 
iſt ins Stocken gerathen. Muſolino geberdetk 
ſich bei der Zeugenvernehmung ſo frech und 
verſtand es, die ihm ungünſtigen Zeugen 
unter dem Beifall des Publikums fo inzu— 
ſchüchtorn, daß ihn der Präſident mehrfach 
verwarnen mußte. Das ließ ſich aber der 
Brigant nicht gefallen, ſchrie vielmehr 
Präfidenten an: „Ich pfeife auf den ganzen 
Gerichtshof!“ In Folge deſſen wurde der 
geklagte zu den Verhandlungen nicht me 
ugelaffen. Ueber dieſe Angelegenheit iſt 
ee zwiſchen ſeinen acht Vertheidigern zu 
einem Zerwürfniß gekommen, das auch dur 
einen Entſchuldigungsbrief Muſolinos an den 
Präſidenten nicht aus der Welt geſchafft wer⸗ 
den konnte. Die Mehrzahl der Vertheidiget 
drohte mit Amtsniederlegung. Da ift dann 
der berühmteſte Rechtsanwalt Kalabriens, der 
Abg. Trivepi, eingeſchritten und ſucht den 
Prozeß wieder in ſenſationellen Gang zu brin 
gen. Inzwiſchen wurden die Verhandlungen 
vertagt. Für das niedere Volk iſt Muſolind 
durch ſeine freche Haltung ein wahrer Hel 
geworden. Beſonders die Frauen ſchwärmen 
für ihn. Jeden Tag erhält der Brigant reiche 
Geſchenke an Geld und Lebensmitteln und 
viele Grüße und Ermuthigungsſchreiben! 
Auch gehört es nicht zu den Seltenheiten, daß 
in den Kirchen Luccas vor den Madonnen, 
und Heiligenaltären Kerzen als Fürbitte füt 
reiſprechung Muſolinos angezünk 
werden!? age ne 
ieee eee 


Bellevue⸗Theater. 

Geſtern Abend hatte ein für die nächſte 
Salſon für das Fach der jugendlichen Liebhaber 
in Ausſich genommener Darfteller, Herr Ga ſt on 
Marner aus Hamburg, Gelegenheit, ſich in 
Sudermann's „Ehre“ als „Robert“ vorzustellen 
und wir können von vornherein feſtſtellen, daß er 
die Partie mit Fleiß ſtudirt hat und mit uf 
und Liebe ſpieite, aber mit dem guten Willen 
allein Iſt leider der Kunſt nicht gedient und 
zelgte ſich auch bei dieſem Debut, daß das 
hinter dem Wollen zurückblieb. Herr Marner 
lteß noch zu viel den Eindruck der Anfänge 
zurlck, ihm fehlt noch Bühnengewandtheit und 
auch das Organ war zeitweiſe nicht ganz klar, 
im Allgemeinen iſt demſelben ſchauſpieleriſches 
Talent nicht abzusprechen, doch bedarf daſſelbe 
noch der Pſtege. Herr Willhain gab an 
Stelle des erkrankten Herrn Dir. Reſemann den 
„Grafen Traft“; er faßt die Rolle nicht übe“ 
auf, aber, beſonders zu Anfang, fehlte ihm die 
nöthige Nuhe. Sehr glücklich war die Familie 
des Hinterhauſes beſetzt: das Heinecke ' ſche Eher 
paar fand in Herrn Picha und Frau v. Red: 
witz draſtiſche Vertretung; Frl. Hufe und 
Herr Berg gaben das junge Paar mit charak⸗ 
terifuſcher Färbung und Frl. Winkler als 
„Alma“ war, wie immer, ihrer Aufgabe gewachſen, 

te dle Partie des „Brandt“ ver⸗ 

fäubnipvoll auf, während Herr Schneider als 
etwas Karikatur ſpielte, doe abe, 

Die Perſonen des Vordeke 
durch Frau Reinhardt und 

Herren Schumann un 


Helterkeſt erregte. 


darauf die nochmalige Vernehmung der Frau Horn 5 Zeuge er 
Eckert, dieſelbe wiederholt, daß fie am Mord. habe niemals gegen den Feldwebel Tollkühn, 
tage, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, mitſſo gegen den Kriminalkommiſſar von 
ihrem 10jährigen Sohne die Dragonerkaſerne Baeckmann eine Anzeige wegen Verſuches der 
entlang gekommen ſei. . det habe fie einen Verleitung zum Meineide machen wollen. 
Schuß gehört, der in der Reitbahn oder auf Letzterer habe zu ihm geſagt: „Nehmen Sie 
dem Kaſernenhofe gefallen ſein müſſe. Sie Bi 5 Se ber 5 1 50 
i at einer todt⸗ Hickel, Sie ſtehen Fuß 
. im Grabe. Das Beſte iſt, Sie ſagen, Sie 
hätten Hickel nicht im Stalle geſehen.“ Danach 


maſchinen und der Hammerſtempel. Ferner | an Ort und Stelle verwendbar ſind. Die Ver⸗ 
wurde die Deckung des ſteigenden Bedarfes lagshandlung verſendet auf Wunſch gern 
an geeigneten jüngeren Beamten in den deut- Probe-Exemplare direkt. * N 
chen Schutzgebieten und bei den 3 Zur Wilhelm Buſch Feier tragen 
Fſtanſtalten im Auslande erörtert. it- wir gerne noch nach, daß eine ſeiner berühmte⸗ 
getheilt wurden die Erfahrungen 1 ſten Un we „D er 1 5 5 ig 0.3 5 = 
äftigung weiblicher Perſonen im prech⸗, niu on Padua“ erlag vor ori € 
. onen Eine . | Schouenburg in Lahr i. B., Preis 1,50 Mark|fagte zu ihrem Sohne, 0 
gehende Erörterung fand der Plan der Poft- und 10 Pf. Porto) ſoeben in 14. Auflage er⸗ geſchoſſen. Gleich darauf kamen zwei Leute 
verwaltung zur Sicherſtellung einer zweck- ſchienen iſt. Mit Freuden werden gewiß auchſ in Zivil mit aufgeſchlagenen Mantelkragen 


7 


O. K. 


Scharwenka angemeſſene * 


— x 2 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. April. Vom 15. Mai d. J. 
ab iſt der Annahmeſchluß für Fracht; 
güter auf dem hieſigen Zentralgüterbahnhof 
auf Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Die 
jenigen Fuhrwerke, die 6½% Uhr Nachmittags 
das Thor des Güterbahnhofes paſſirt haben, 

werden noch abgeliefert werden. 

— Dem hieſigen Bezirksverein gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke 
wurde von einem ungenannt ſein wollenden 
hochherzigen Freunde der Betrag von 500 Mk. 
zur Verfügung geſtellt. g I 

Gebrauchsmuſter find einge 
tragen: für Franz Neubauer in Stettin auf 


. — | rt ; 11 i in die dwebel Tollkühn vernom⸗ 
abi d Bauausführung der alle Freunde der Buſch'ſchen Muſe die Nach⸗ eiligſt aus dem Kaſernenthor und liefen in die wurde nochmals Fel ernon 
enden, Mahner er fal dies richt hen, daß dieſe Schrift kürzlich] Lazarethſtraße. Die Zeugin bleibt bei einem men. age 3 11 BE 
durch Einwirkung bautechniſcher Kräfte ge- | Gegenftand einer Interpellation im öſterreicht.] Kreuzverhör bei ihrer Ausſage. Der Ehe- Stück Vieh 3 au gel das Wa dien ber 
hen. Auch die Frage, ob die Dienſträume ſchen Abgeordnetenhauſe wurde und Ausſicht mann der Zeugin, Proviantamtsarbeiter alsdann, daß 15 8 Hi 5 daß Sidel dabei 
r die fortgeſetzt ſich vermehrenden Geſchäfte vorhanden iſt, daß dieſelbe künftig auch in Eckert wird danach vom Verhandlungsleiter Pflanzen gezeigt habe un n 
Auszahlung der Renten in den erſten Oeſterreich ungehindert verkauft werden darf. ebenfalls eindringlich ermahnt, die volle Wahr- mit ſeinen : $ Hasen 8 er 
Tagen des Monats ausreichen, wurde be. Wer den „Hl. Antonius“ noch nicht kennt, heit zu ſagen. Er wiederholt, er habe, als er ſprochen habe. 2 ng Kr Er £ 
ſprochen, desgleichen die Mittel zur Beſeitigung dem ſei 7 Lektüre beſtens empfohlen, er wird am 1 75 17 a 1 6 wohl aber 
en triebe „ ſich köſtli üſiren. einer Frau erzählt, h er Jet i Si 
gen — oft Ben Temmerer Fun ee EN 2 hoffen. Darauf habe ihm feine Frau die be- ihm gejagt: „Das Beite tt ſchon, Sie ſagen, 
a f * Ye! 2 2 9 8 Nr. 32 
102.25 Ginuır- u. Mn, Mentenbr. 4 |193,2) Bi Sehen. Super- Menreld'.|101.70 |Br. PORT RA — —— Bank] 17,80 c Gübernin Aran 


SF. Nei g- Sd ah 1900 4 


Verliner Börſe 


1 5 2 & 2 — 
Stadt⸗Anl. 4 102 90 7 „ len 99.25 6 „ Staatsſch. (Lok.) 3 82.006 5 5 4 102. 0 0 . . 183.25 G rf 905 
vom 28. April 1902. Fenner „ 3898 8 99.8 C Wonmeriche 2 5 en > 1800er Looje 4 1154.25 79 — Aube 9½0% er erh. Bobenereblte „ 17060 8 0 hberger u 
28. 3 N 2 8 F 2 erglſch⸗ 0 . 5 öchſter Farbwerk 
| Bee „ J86% BANG Noſenſche 2 4 1103 1 ER ortug. StA. 4a] — 8 70 0 ri ie Braunfehweiger One 122 00 U Sirberhltte cond. ga 
— P ortmunder 1817, 7% „ 467% 22 Rumär, Staats⸗Obl. 5 401010 8 „ Landeselſenbd — — — Neſchsbauk 153,66 E Hoffmann Stär'e 
{ Wechſel. Füffelborfer „ 377 2 ‚306 Preußlſche — 4 1103 7 A 189 4 99900 100756 Dortnund⸗Gron.⸗Euſch. ‘ an Nheiniſche Bauk 44.608 Hofmann Mat 
J —— Fufsburger 3 ᷓ Sri z > 375 a. Muff. en. Anl. 1880 hy 93806 = 99.0060 Halberſtadt⸗Blaukenburg 9176 9 Sähfihe » 129 6 G Iſſe Beraban 
e e: e eee, : Sa 8 eee ee Sig 
Erle © ER, ½ 8925 G Sache 403 % 0 5 Mrdtt. 1808 | 5 164706 96.50 6 f 1 | n. e m up, 42 
Elanbinav, Plätze 10Tg. 112 30 Halberſlädter, 3897 920 59,40 G S ft 2 2 4 183 10 9 r. Min. 1866 5 354.50 G 5 02,00 * 9 St.⸗Pr = 
2 * 8 > 34, 5 „ „Aetlen. 0 
e , . | 3 er 
do. AM. 20,345 „ Stadt- Anleihe sh 8 Schleew.-Oolſt. 4 18,206 2 - 21 4 — . 11256 C ld e u, X 
Madrid 144 419 8 Hfanbeburger : % 9910 C Praun -Lünes”Sch.#"el —— |_„ amort. St.-. 4 | 76 x eee eee 
ewe Fran 5 5 b. Obi. 3 ½ 88.0 Bremer Anleihe 1899/99 75 6 Spaniſche Schuld 4 | 79,16 m 192.00 G 2 N 
Yarls 8 Tg 81.30 ſtpreuß. Pro gi, 9900 Damb. St Ant. | 3 | 9049 G Türk, Anleſhe 1965 112 — i Ha Böhm. Brauhaus ATS ergwer 
En 25 8 3 a HR 98.60 = ; a 4 1104408] „ Adult. 5 101,25 60 Deutſche Eiſenbahn ⸗St.⸗Aet. zen u ff ei Pelbbier \ 9408 ne 
en 42 a — Staais- pl —— 400 Fred». | 112.80 . 5 217,06 € Watz 
| 834806 2 Such. Staals⸗Aul. 6/1 —. ” Stett, Dampfer · Co Aatzendo 217,06 6 |Mäßmaschinenfehelt Roh 
ed hehe blüte 880 80,85 G wehdreo. g 3 25 50% „ See eie Sang ee 4 105 90 G Nacken- Maſtrdch — Norhbeutfeier Bend 9 ae ne 
2 16803 ½. 95, — ” 1 72 7 r⸗Co. wi „ 
ee 920 21856 „ RR 1 ‚26 Dentfche Yoospapiere, „ Ctaats-R, 1897 131/21] 89.95 @ Brain Laudeselſenb |125.00 6 ee — Re 31.106 Nute. , 
1 525215 805% l t 0 88 80 — —.— 70 6 Bant-Hetien. Gene 190,09 6 Seeg ane 
Marſchau 8 Tg. 215,80 G Weser „ 8½ 98.90 8 Ansb.-⸗Gunmenb. 70d 1 — —— — 4 12756 ei. — ne na 
; 2 ura cenmulatoren⸗ „ 22 
eee e eee, f 8 b b n, te Ee, 8 e Bet e 2 San 
* £ 4 . 
— : 4 106,40 Saber — r 90 80 G Alumirhum . Int 1% % „ Fort. ⸗Keme 
= . 2 5 g im⸗Induſtrie ‚ 3 ortl.⸗Cement 
Geldſorten. 800 10 0 sh An ä — — arienburg⸗Mlawka 69,50 8 Bari ER 152,0 e Ce -es ne 0 Oppefner Portl.⸗Fement 
Sober cigns 20 405 U Lanbſch. Centr.⸗Pfbb. 9% — — W. — f. — . preußiſche Südbahn | 69,09 2 Bank 113 80 > nhalt. Kohlen a ze N 
20 Frauch⸗ Stüc 16.276 > are 90,10 % ee g / 10 78 Berl 1 . — — a 
Hold⸗Dollats 4.1925 nr u. Rene. neue „3 ¼½ 100, Meininger 7 Guld.-L. 96,00 G. Deutſche Eiſenbahn · St. Pr. 115,65 G Berzelius B 87,0) GIMHelnNafien Bergwerk 
merle m | aan Sir:  . | 4 19550 60 We 40 Tite.C] 3 121,806 ee Kae e Er 22400 6 alert 
7 15 1 Ey 225,508 
Sale de, e emed 6% 800 % West ice inteiten 5 190 2 C dale e 875 1% . Jie 
1006 . 25 . Lieguig- 2 „Bank 10 l.80 & Gußſtahlwerte] ! b 4% Abein Westf. Nalkwerte 
r Se . W Marlenburg⸗Milawta neon Baut Ghayamıfm, Mohfenwerte 114475 0 Süchſſche Auel. DHL 
| eier, „ c l Sr % 88060 e knee 4% 6980 |, * — — Dar brit 2818 5 b. 755 
ANuſſiche 216.00 1 ** —, arietta-Looſe —| 1920 Hand. Opß.⸗Pfbbr. 4 hr 118 00 5 
Zoliconpons 100 R.] 394 10 mn z ½ 99,70 Bulareit. Stadt⸗Aul. 4½ 92,50 00 u alte}: — * Far Baden ne 3 
| 4 1 „ uundſchastl. . 89,50 & Buenos⸗Alres Gold 4/0 —. Yasgl 260 50 G0 „ Portl.⸗Cemeut 
n . nn Säle. altlaudſch. „ | 4 | —— 45 Stadt 6 | 35% M Spiegelglas 1164.50 ch Siemens u. Halske 
ri 67% 99,19 Gſch len. Bald. Anleihe|4' 10.75 ö 5 en 27000 0 Stelthn, Bredow Cement 
hell. 0. == 1,70 4 1 Gotbrubel , dane nene - 6,0 b % % 108 00 6600 0 fen ende Al 1 100 Waffen u. m. 88.00 % „  Chamotte 
720. % 1 Dollar = 4.20.44 1. Gore Shlemo-nol. „| 108. % % 18% „6 10 90 c 11 m 5 td» 1B000B| „  Bietteie.-überte 
Seiter 20. 0. % L bel 2.16%  * Ar 4% 8506 97.50 G |8armen-Glßerfeihr 159.59 6 U, in 10% „ Mitar 8 
v mm — — 2 * — 6 7 ’ name * uf 
| Deutiche Aneipen. werfälie % 00“ e la ‚m 89.25 b Nocke 99390 rear en, = 1 W en 41 0 0 Sanabelle. 8 A 
5 — 5 „6 —.— „ Monop.⸗Aul. L 28 44, 40 B 15 95,00 GIBreslauer Elektr. 2.75 |. „Str. Ovp. Ba, 19 5700 Geſellſch f. dettr. Unt. 101,50 & St.⸗Pr. 124, 
| . 1 „% &. ; —.— Straßenbah ! 177 00 Ei Meining- „B. 80 ¼ f. . ” 
F..; ( , malen Metz [ee ade eg 
# 5 3 | 92,50 & Hannov. Meutenbrieſe 4 | —.— iſſabon. Staßt⸗ Au.] 4 7 % % KR os eee, EN |. 9. Sn i 9.20% . . 
1 1 —.— terr. Rei 0 . . 2 A . 1 * ! ictorie Jabrrad 
® 2 3 19240 8 zen “ 9. —.— 3 Papier- 4½ 101.70 . 10 4ů—¹t 111,25 G Stettiner Pr 12860 89.25 G 8 
. 


. Wejgetrociner aus Holzſcheiben unt 
h NS uch einen. 22 in 


7 
utter 


ie 
en Drittel 


25 gen Trauring aus mit Gold plattirtem, wieder eine längere Regenperiode bringen, 
gen gezogenem Rohr, und für Bruno während ſich im November ſchon einige kalte 
onen in Sto auf einen zahntechniſchen Tage und etwas Schnee zeigen, während der 


Mi Sn Ausſchnitten und Schienen, welche 


0 aud Hin mit Vertiefungen, um das Drehen 


Be ei dem am Sonnabend bei dem 
den . königl. Oberlandesgericht abgehalte- 
0 nie ferendareramen beitanden von 
Andi, Rechtskandidaten, welche ſich der 
Wailerzen Reifung unterzogen, die Herren in Summa 91 Perſonen polizeilich als ver⸗ 


Nada! ſche Zweimarkſtücke ſind 5 und 32 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
WW das Bildni des Königs Otto von 5 
b lei und das Münzzeichen D. Dieſelben Durchfall und Brechdurchfall, 3 an katarrha⸗ 
a0, fetti 


dieſem errichtet gen, 8 an u ner 6 an Krebskrank⸗ 


s na Höckendorf und „Königs⸗ d 
a h, iſt erfreulicher Welſe bewilligt: Vom ger“ ſowohl in ihrer engeren! eimath wie in 
8. J. an werden auf Anorduung det 0 

fie. Eſſenbahn⸗Direktion auf dem hiefigen geſeſtigter Beliebtheit ſich rühmen kann. Uns 


one 
en bh 
d riſche 
Nemo 


eſetzten 
öckendorf und Finkenwalde — 
eſe Einrichtung ii dankbar an⸗ 
Hl uud beſeitigt einen längſt gefühlten 
Ren da bei dem oft allzugroßen Andrange 
bababn auf der kurzen Fahrt zum „Königs, 
e Paſſagiere des Zuges kaum mit Fahr⸗ 
„Jerſorgt werden konnten. 
m Einen intereſſanten Herrenabenb hat die 
he Kolantal⸗Geſellſcha ft (Abs 
al Stettin) für Freitag, den 2. Mai, nach 0 
cb Onialheim (Konzerthaus) einberufen. In] Dievenow (Berg- oder Oſt⸗), Göhren, Herings⸗ 
ihr en wird Herr Ober⸗Regierungs⸗Rath g. D. dorf, Lohme, Misdroy, Saßnitz, Sellin, 
eber elnen Vortrag über die Rechte der Swinemünde, Zinnowitz ſowie Rückfahrkarten 
N IM er. insbeſondere der Eingeborenen unſerer nach Prerow, Zingſt und Zinnowitz ausge 
Ip neblete halten und Herr Dr. med. geben werden, die die bisherigen Sommer- 
Mer von perſönlichen Erlebniſſen und karten vortheilhaft erſetzen. Dieſe Rückfahr⸗ 
Aspen im 3 Kenntniß geben. Es karten werden fortan auf allen denjenigen 
en Kücklich darauf hingewieſen, daß Gäſte an Stationen, auf denen ſich bisher ein Bedürfniß 
end willkommen find. 
lee Wie uns vom Paſtor Sauberzweig mite nach dem mfange des Verkehrs entweder 
ah ist, wird das Volksmiſſonsfſeſt vorräthig oder auf rechtzeitige vorherige Bes 
8 +) bei Gartz in dieſem Jahre ausnahme ſtellung bereit gehalten und zuſammen mit 
AN 14 
* Jun i 


bädern Nach Aufhebung der bisherigen 
Sommerkarten nach den Badeorten iſt für die 
Bedürfniſſe des durchgehenden Verkehrs da⸗ 
durch geſorgt worden, daß von der oten⸗ 
353 erlin, Breslau und Stettin 45. 
ägige Rückfahrkarten mit wahlfreier Gültig. 
keit über Land- und Waſſerwege nach Ahlbeck, 
Banfin, Binz, Cammin, Crampas⸗Saßniy, 


— Verkehr nach den ee 


ä 


Tage ſpäter, Donner ſtag, den ausgegeben. Durch dieſe Einrichtung wird 
gefeiert werden. eine durchgehende Abfertigung zwiſchen den 


obdachlos. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das große Loos der preußiſchen Lotterle 
im Betrage von 500 000 Mark, das mit der 
Nummer 152 673 herauskam, iſt in eine Kollekte 
nach Frankfurt a. O. gefallen. Das Loos wurde 
in einzelnen Zehnteln geſpielt, und zwar durchweg 
von Leuten, die das Geld gut gebrauchen können. 
Die Summe fällt an mehrere kleine Gewerbe⸗ 
treibende, Handwerker, einen Arbeiter der Eiſen⸗ 


über Winter zum Schutz der Gräber gedient | machte von Köln aus auf einem Automobil 


Schaden iſt nicht unbedeutend. 
* Feſtgenommen wurden drei Be 


krunkene, eine 
fälſchung, eine 
Bettler 


Perſon 


{ wegen Diebſtahls und ein 
Vier Perſonen meldeten ſich als 


bahn⸗Hauptwerkſtatt ꝛc. Neu 


Looſes bleiben in Frankfurt ſelbſt, während ein 

ehntel nach Landsberg fällt. Einige der glück⸗ 
lichen Gewinner hatten ihre Autheile erſt kurz 
vor Beginn der erſten Klaſſe der gegenwärtigen 
Lotterie erworben, nachdem das Loos ſeitens der 
Er Inhaber nach jahrelangem erfolglofen 

piel mit Schluß der 205. Lotterie endgültig ab⸗ 

war. Frankfurt a. O. 1 

brigens ſchon einmal im Jahre 1893 mit dem 
zur durchgehenden Abfertigung gezeigt hat, je großen Looſe bed icht worden. > 


gegeben worden 


1 ein recht dreiſter[— neben 5 Kaiſerin ſtand, ganz allerliebſt 


en Urkunden⸗ 


n Zehntel des großen 


— In Magdeburg ereignete ſich im 


irkus Beketow am Sonntag ein Unglüds- 
N) rt b den Knotenftat Eh 5 Fr Richard ausf 
t n, ſon⸗ arten bis zu den Knotenſtationen Schluß die Voltige A la Richard ausführte, 
am Donnerſtag nach Pfingſten, ſon⸗ Rückfah 8 türgte vom Pferde, blieb a 
Fuße im Gurt hängen und wurde eine Strecke 


* 2 1 1 h =. 
Im Bellevuetheater wird am Ausgangsſtationen und den Badeorten erzielt. fortgeſchleift. Sie ſchlug mit dem Kopf mehr⸗ 


Frl. Daſſy, die zum 


aber mit dem einen 


Dame, die übrigens — auch eine Neuerung 


früheren Legationsſekretärs bei der chineſiſchen 
Geſandtſchaft in Berlin, drei Jahre 5991 u 


Peking bei den Audienzen der Kaiſerin, das 
iſt jedenfalls ein ganz enormer Fortſchritt, den 
lieg. ſich vor wenigen Jahren nicht träumen 

„London, 27. April. Die „Daily Mail“ 
erfährt aus Newyork, doß dort am 24. April 
in. Theil der Mannſchaft des amerikaniſchen 
eintraf. Am 1, Wothleon“ von Dominika 
ſüdlichen Atlantiſchen Ozean, als es einer 
Schaar von Walfiſchen anſichtig wurde. Die 
Boote wurden heruntergelaſſen und drei Wal⸗ 
fiſche, darunter ein gewaltiges männliches 
Thier, harpunirt. Der große Walfiſch ſtürzte 
ſich wüthend auf das Schiff und verſetzte ihm 
einen furötbaren Schlag, der ein großes Loch 
riß. Die Boote wurden ſchnell mit Lebens. 
mitteln verſehen und das ſinkende Schiff ver⸗ 
laſſen. Eins der Boote erreichte nach elf 
Tagen Dominiki. Die übrigen wurden von 


einem — — — Kohlendampfer aufgefiſcht 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29. April. Das Geſetz über die 
e und die mit ihr verbundene 
uckerſteuervorlage wird heute dem 1 
tage zugehen. Wie verlautet, bringt die Re⸗ 
. die Ermäßigung der Zuckerſteuer auf 
6 Mark in Vorſchlag. 

Nach einem Telegramm aus Petersburg 
aben die letzten Unruhen und Demonſtra⸗ 
ionen in den verſchiedenen Städtem Finn⸗ 


mals auf den Manegenrand auf und erlitt zeitigt, bei Wiederholung ſolcher Kundgebun⸗ 


. Ni „dos 2 Ven der ber nur einem beſtimmten Kreiſe er e 

als Neiſe Anm e in en” noch d die Ausgabe von Sommerkarten ge- außer verſchi ö eine Gehirn- 
A „bei kleinen Preiſen wiederholt. Bert währten Vergünſtigung kann bei dieſem Ver⸗erſchütterung. Verunglückte wurde nach 
A Reſemann iſt von ſeinem Unwohlſein fahren in Zukunft allgemein Gebrauch ge- dem Krankenhauſe gebracht. 


t hergeſtellt und finden deshalb die] macht werden, wenn bis zu den Stationen, 
angekündigten letzten Aufführungen auf denen die neuen wahlweiſe zu Bahn und 
enſationsſtückes „Das ſchwarze Schäf⸗ Schiff gültigen Rückfahrkarten aufliegen, ge⸗ 
g beſtimmt Donnerſtag und Freitag ſtatt. wöhnliche Rückfahrkarten gelöſt werden. Für 
au r Fürſtlich Fürſtenbergiſchenſ die Einwohner von Stettin iſt es beſonders 
an tei zu Donaueſchingen, deren Biere von Intereſſe, daß zum erſten Male auch von 
op; lich auch mit Erfolg hier ſowie in derſhier aus 45tägige Rückfahrkarten mit wahl⸗ 
nd eingeführt find, iſt auf der großen freier 2 über Land, und Waſſerwege 
eie Induſtrie-Ausſtellung die höchſte[ nach den Oſtſeebädern ausgegeben werden. 
Machnung, nämlich ein Ehrenpreis nebſt Nähere Auskunft über die Preiſe und die zu 
| aan der goldenen Medaille  zuerfannt|benupenden Wege wird bereitwilligſt von dem 
Verkehrsbureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Rudolf Kalb hat ſoeben ſeinen] Direktion hier, Lindenſtraße 48, ertheilt. 
alender für die 2. Hälfte des Jahres * Heute Vormittag gegen 94 Uhr wurde 
7 herausgegeben (Verlag von H. Steinitz die Feuerwehr nach dem Nemitzer Friedhof ge⸗ 
Naß, SW. 12) und find ſeine Prophezeiungen rufen, woſelbſt zwei von einander getrennte 
le nicht ſehr erfreulich. Im Juli ſoll uns Reiſighaufen an der nördlichen Kirchhofs⸗ 
e „Piel Regen beglücken, der nur in der mauer brannten. Das Feuer war jeden⸗ 
des Monats einiger Trockenheit weicht. falls böswillig angelegt worden, dafür ſprach 


1 


lonnements⸗Einladung e 


I Die Anlieferung von Verblend⸗ und Formiſteinen zu 


Ur N % 
die „Stettiner Zeitung 0 dem Erweiterungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galg⸗ 


aur eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ wieſe Nr. 7a zu Stettin, fol im Wege der öffentlichen 


2 2 Ausſchreibung vergeben werden. 
füt den Monat Mai auf die e Bierauf finb ois zu dem auf Weittwoch, 
täglich erſcheinende Stettiner sn Dei 1802, 5 un, be, m 
{ N adtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
ug mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
un fa. Die „Stettiner Zeitung“ n et & 2 der⸗ 
0 R elben gegenwart der erſchienenen Bieter ers 
ereits am Abend aus⸗ folgen wird. 
u. Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Hintermauerungsſteinen zu dem 
inn Juttermauer an der Auguſtaſtraße bierjelbit | Erweiterungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 
. Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Be: 15 zu — ſoll — Wege der öffentlichen Aus⸗ 

lebote 5 A ung verge werden. 
N. hierauf — bis zu dem auf Sonnabend. Angebote hierauf of bis zu dem auf Mittwoch, 
alle mat, 1902, Bornittags ie uhr, den 7. Mai 190%, Vormittags 11 Uhr, im 
de uburean im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten Stadtbauburenu im Piathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
cane verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
. iu apugeben, Da AU, = Erbſtzung Dep | periehen abzugeben, woſelhſt auch die Eröffnung der⸗ 
nn de n eee Bla en 2 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

olgen wird. 

Verdingungeunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poftanweiinug 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. April 1902. 


Bekanntmachung. 
Die Anlieferung von Mauerſand zu dem Erweite⸗ 
rungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe Nr. 70 
zu Stettin, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſahreibung 


Amt eingeführt worden. 
7 vergeben werden. 
Der Magiſtrat. Arg 80e fin, MS zu Dem auf Mee 
„ Vormittags 10% Uhr, im 


ie 
Stettin, den 24. Aprit 2503 [den 7. Mai 1 


1 4 Defanntmachung. Stabtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 88 Tate 


Die Redaktion 
5 der „Stettiner Zeitu 


e e e, ee, 


ng“. 


Stettin, den 28. April 1902. 


Bekanntmachung. 


eferung von Abdeckplatten aus grauem Granit 


kandungs- Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
en Einſendung von 2,50 % per Poſtanweiſung 
2 u beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

N Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 
8 Stettin, den 24. April 1902. 


ekanntmachung. 


ele des bisherigen Vorſtehers der 20. Armen⸗ 
Meer en. Herrn Poſtſekretär a. D. Wen mans 
7 Kaufmann Albert Cammin, Artillerie. 
um Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
un Walter Fauck, Fiſcherſtraße verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng dere 
ft, iſt zum Schiedsmann füt den 10, wo. in Gegenwart der eiwa erſchlenenen Bieter er⸗ 


nn Stel wird. 

5 . ir a ben n tüedaben ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

F [aber gegen Einfeubung von 1,00 .44 per Roftanmeilung 

Rt worden. 000 ͤ/ł« n dort zu begiehen, ſoweit ber Vorrath reich. 
Der Magiſtrat. Magſſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


— In Pfeddersheim bei Mainz ließ die 


Staatsanwaltſchaft den 


Feſtgenommenen, 


Bürgermeiſter, hat ſi 
— Bei einem geſtern 
Anweſenheit von etwa 300 Advokaten abge- in Turin feine mit über 6000 Unterſchriften 


haltenen Bankett 


der 


wurde 


ſeit 20 Jahren 


Pfeddersheimer 


An erſchoſſen. 


end in Peſt in 


der hauptſtädtiſche 


Advokat Dr. Theodor Neuſchloß in dem Mo⸗ 


mente, wo er die erſten Worte eines Toaſtes 


ſprach, von einem Herzſchlag gerührt und ſtarb 


regung. 


inmitten der Geſellſchaft. Die U 
nehmer zerſtreuten ſich ſofort in größter Auf tition dem Zaren zu überreichen. 


Die Bankett⸗Theil⸗ 


gen die Autonomie Finnlands aufzuheben 
und das Großherzogthum als Gouvernement 
dem Reiche einzuverleiben. 

Lemberger Polenblättern wird aus Pe⸗ 
tersburg gemeldet: Der Kriegsminiſter Kuro⸗ 


amtirenden Notar Willenbücher wegen großer pattin wird ebenfalls zurücktreten und zum 
Unterſchlagungen verhaften; der Bruder des Oberkommandanten im Kaukaſus ernannt 


werden. N 3 
Wie dem „B. T.“ aus Rom depeſchirt 
wird, erhielt das ruſſophile Studentenkomitee 


verſehene Petition zurück, worin der Zar um 
Begnadigung der verfolgten ruſſiſchen Studen. 
ten angegangen war. Die ruſſiſche Botſchaft 
fügt trocken hinzu, die ruſſiſche Regierung 
habe es nicht für opportun erachtet, die Pe⸗ 


Aus Newyork wird berichtet: In den 


— Einer an Lloyds gelangten DepeſcheJMilitärſtandal auf den Philippinen wird jetzt 


aus Port Said zufolge iſt der der 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettlu, den 28. April 1902 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Manthey, Schmiede⸗ 
geſellen Semmler, Tapezier Storm, Brückenwärter 
Schmidt, Kutſcher Ehlers, Schifffahrts⸗Schutzmann 
Schmidt, Kahnſchiffer Schmidt, Kaufmann Fauck, 
Hoboiſten Schmelter, Schuhmacher Zleſſow, Arbeite 


Maaß, Tiſchler M 


itller, Muſiker Köhler, Schneider 


Skiera, Arbeiter Ratzin, Brauer lde, Maurer 


Roſenski, Büchſeumacher 


Maurer Roſenski. 


Heeſe, Kaufmann Gloede, 


Eine Tochter: dem Arbeiter Kraft, Schloſſer Asnick, 
Arbeiter Kolet, Arbeiter Jaskulski, Arbeiter Buchholz, 
Arbeiter Lüthen, Schneidermeiſter Hel d, Kaufmann 
Riebe, Oekonomen Pat eee Neumann. 

0 * 


Verlagsbuchhändler Fiedler mit Frl. Krüger: Bäcker⸗ 
meifter Schmidt mit Frl Höhne; Arbeiter Chriſtoph 
mit Wittwe Moldenhauer, geb. Reth; Hülfsbremſer 
Eckholz mit Frl. Kühl; Schloſſer Treichel mit Frl. 
Rudeck; Bäcker Helle mit Frl. Brunow; Schloſſer 
Degenhardt mit Frl. Knüppel; Arbeiter Wendlandt 
mit Frl. Linmann; Arbeiter Loerky mit Wwe. Pächtel, 


geb. Stapel. 


Ehe ſchließungen: 


Wachtmeiſter Eichholz mit Frl. Scharnow; Buch⸗ 
binder Groß mit Frl. Pautz; Reſtaurateur Rupp mit 


Frl. Flemming; Schloſſer 


etzold mit Wittwe Walter, 


geh. Müller; Kaufmann Olm mit Frl. Rienow. 


Todesf 


ü lle: 


Sohn des Müllergeſellen Bergemann; Tochter des 
Zimmergeſellen Winter; Arbeſter Neumann; Tochter 
des Arbeiters Böttcher; Tochter des Arbeiters Ribicka; 
Frl. Bertha Lau; Arbeiter Blohm; Invalide Böttcher: 
Schuhmacher⸗Wittwe Berg, geb. Müller; Tochter des 
Maurers Knüppel; Sohn des Arbeiters Meßlin; 
Tochter des Arbeiters Lüthen; Sohn des Schiffers 
Walter: Pflegling Erich Streich; Sohn des Maurers 
Roſensli; Arbeiter Chriſtian Lange; penſ. Eiſenbahn⸗ 
Wagenmeiſter Krüger; Frl. Katharina Stein. 


Kamilien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorbden: Drechslermeiſter Heinrich Lieſenberg, 
80 J. [Paſewalk ]. Hausbeſitzer Johann Bublitz, 47 J. 


[Swinemünde 


Frau Caroline Sperling geb. Kolbe, 


59 J. Bart Wwe. Albertine Fabricius geb. Mickley. 


69 J. 
44 J. 
Kliſſing Stralſund! 


ertha Dehmlow geb. 


4 * > . 

Das Miſſionsfeſt 

in Hohenselchow wird, w Gott, Rogate, Einzelgeſang, humorlſtiſchen Aufführungen, Singſplelen 
Sonntag, den 4. Mai, Nachm. 3 Uhr, gefeiert 
Mliſtonar Westphal aus Pniel (Oranjefreiftaat) 
u zahlreicher Mitfeier ladet 


hält den Feſtbericht. 
herzlich eln 


. uh 


erzweig, Paſtor. 


Ancor- Jauch der Höchſtkommandirende, General 
Linie gehörige Dampfer „Australia“ im dorti-Chaffee, hineingezogen, der wiederum mit 
gen Hafen mit dem nach Sidney beſtimmten] dem Kriegsminiſter Seller in Einverſtändniß 


Abthellung Stettin. 
Freitag, den 2. Mat 1902, Abends 8 Uhr, im 
Kolonlalheim (Konzerthaus): 


Herren ⸗ Abend. 


Vorträge: „Rechte der Bewohner insbeſ. der Ein⸗ 
geborenen unſerer Schutzgebiete“. Herr 
Oberregierungsrath a D. Sohrelber, 
„Perſönliche Erlebniſſe und Eindrücke im 
Burenkriege“. Herr Dr. med. Stamer. 


Geſchäftliches. 
Gäſte millkommen. 


Kunſt⸗Ausſtellung 
im Concert- u. Vereinshan ſe, 
Auguſtaſtraße 48, 
8 lich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 


ends. a 4 
Durch den Tod meines Mannes genöthigt, möchte 


ich meinen Gaſthof, den wir 27 Jahre ge⸗ 
führt haben, am liebſten ſogleich, verkaufen. 


Die gute Lage des Grundſlücks bietet auch für ein 
Koloniale und Materialwaarengeſchäft ſehr günftige 


Sſichten. Anzahlung ca. 15 000 % 
An ſich n. sah au P. Ulrich, 


Schlawe A Pomt., Bahuhofſtraße. 


Philharmonie. 


Heute Mittwoch: T A NZ. 


Ab Donnerſtag, 


1. Male 7 Zum 1. Male 
Au Senn 1. Mai: in Stein! 


Münchener 


Sänger und Humoriſten 
Herren — Dir.: M. Neumeyer). 
Vollſtändig neuer mit künſtleriſchem Quartett⸗ und 


und Poſſen beſetzter Spielplan. 
Beliebteſte ſüddeutſche Künſtler⸗Geſellſchaft. 
. Vorzugstarten gültig 


* 


lands in Regierungskreiſen die Abſicht ge 


Deutsche Kolonielnselschaf, 5 


geordneten Verhaegen. Es entſtand ein 
großer materieller Schaden, aber Niemand 
wurde verletzt. Die Nachbarn ſahen drei 


Lemberg, 29. April. Nach einer 
Warſchauer Depeſche des „Nowopolski“ ſei 
Oberſt Grimm zu zwölf Jahren ſchwerer 


tiſche Parteileitung erhielt von der Polizei d 
Erlaubniß, am 1. Mai eine Volks er 
lung in Politeamo, ſowie einen Straßen- 
umzug durch die Stadt abzuhalten. 

Haag, 29. April. Der Burendelegirte 


der Sieg ſicher ſein werde. Von den 589 
Wahlreſultaten ſeien 218 Miniſterielle und 
192 antiminiſteriell ausgefallen, doch würden 
die Antiminiſteriellen durch die 174 Stich⸗ 
wahlen die Mehrheit erhalten. 

London, 29. April. Aus Petersburg 
wird den Blättern berichtet, daß in dortigen 
gut informirten Kreiſen das Gerücht zirku⸗ 
lirt. der Zar werde demnächſt eine Verfaſſung 
für Rußland ane welche auch die 
in Finnland abgeſchaffte Verfaſſung er⸗ 
ſetzen ſoll. 
win en-Henten, Nachrichten gus Mratante w. 
mehr auf fo gutem Wege, kus dies in vorfger 
Woche behauptet worden iſt. Tas duerſt an 
den Tag gelegte Vertrauen nimmt immer 
mehr ab. An verſchiedenen Stellen iſt man 
beſorgt, daß die Engländer ſich nicht zu Kon⸗ 
zeſſionen bereit erklären. 8 

London, 29. April. Das Kriegsamt 
veröffentlicht den Wochenbericht Lord Kitche⸗ 
ners, vom 28. April datirt. Der Bericht ſtellt 
feſt, daß vom 21. d. Mts. ab 25 Buren ge⸗ 
tödtet, 78 gefangen genommen worden ſind, 
während 125 die Waffen ſtreckten. Die eng- 
liſchen Kolonnen erbeuteten 50 Gewehre, 800 

atronen und 10 Wagen mit Proviant. 

itchener berichtet gleichzeitig, daß die Buren 
eine große Thätigkeit in der Nähe von Brin⸗ 
diſi (Südafrikg) an den Tag legen. 

Die engliſche Regierung beantwortete 
alle Anfragen der franzöſiſchen und holländi⸗ 
ſchen Regierung, welche um die Erlaubniß 
nachgeſucht hatten, Ambulanzen nach Süd⸗ 
afrika zu ebenſo wie der deutſchen 


N enden, 

Regi in abſchlägigem Sinne. 2 
— — — — — — — — — — 
Foulards-Seiden 
ewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
Bet n auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantleſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in zelnen Roben 
porto⸗ und zollfrei in's Haus. Tauſende von 

Anerkennungsſchrelben. Proben umgehend. 
Seid enstoff-Fabrik-Union 


Adolf Erieder & C, Zürichschwei) 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſeu⸗Berichie. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſtskammer für Pommern. 
Am 29. April 1902 wurde für 
diſches Getreide gezahlt lu Mark: 
Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
146,50 bs —,—, Weizen 175,00 bis —.— 
Sommerwelzen —.—, Gerſte —.— Hafer 
—,—, Kartoffelu —.—. 
Ergänzungsnotirungen vom 28. April. 
Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
148.00 bis —,—, Weizen 173,00 bis —,—, 
—— bis —.—, Hafer 159,00 bis 


’ 
Dan Roggen 148,00 bis —,—, 
Weg 0 155 —,—, Gerſte 127,00 bis 
131,00, Hafer 142,00 bis 156,00. 
f Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 148,00, Weizen 180,00. 

Liverpool. Weizen 179,00. 

Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 167,75, 

Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75, 


Magdeburg, 28. April. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſtto 
fob Hamburg Per April 6,15 G., 6,25 B., 
per Mal 6,20 G. 6,25 B., per Juni 6,25 
G., 6,3%], B., per Juli 6,35 G., 6,42½ B., 
per Auguft 6,45 G., 6,50 B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,85 G. 6,90 B., per Jannar⸗ 
März 7,07%, G. 7.12½ B. Stiumung ruhig. 

Bremen, 28. April. Börſen⸗Schlutz⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 50 ¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 51 Pf. — Speck feſt. 

Se e, 3 22 

; — — 1 vorherrſchend heiter, ſpäter 

aufſteigender Wolkenzug. 1. 


Beilevue- Theater. 


Mittwoch: Extra⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen. 


Donnerftag u. Auf vielſeitigen Wunſch: 


— 


, Das Ihmarze Schäflein. 


Bock-Brauerei. 
| Täglich: 
Theater: und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 


Mittwoch, den 30. April 1902: 
Er muß tanb ſein. 


Schwank in 1 Aufzuge nach Moinaux. 


Sr. Erfolg! Des Sr. eg! 
Löwen Erwachen. 


* 5 
Em gros. Export. Ehren-Preise, 


g-Pianinos 


‚iktesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


. Goldene Medaillen. 


Herzo 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der rend 


Bus ien elt, sowie Geschmack der Ausstattung und spezie 


übertroffen da. } 
Re Bei S0jähriger Gars atie empfiehlt dieselb 


und Stylarten 


Ii der Dauerhaftigkeit, stehen die- 


en unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Verkaufsmagazin: Grosse Wollweberstrasse 30, J. Tel. 1517. 


VIGTORIA zu BERLIN. 


„ I 
4 £ 5 ü 52,127,498 MW. 
‚ebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127, 

eee ee für die Versicherten ult. 1300: 44, 410, 219 Mk. 


Volks - Versicherung 


Todesfall-Versicherung für, Jedermann, - 
ohne Krztliche Untersuchung u, itt wöchentlicher Prämienzahlang, 


ir Lebenslängliche Fisenbahn- und 
ämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, - * 5 8 
II aftpflicht-Versicherung, auch lebenslänglich. Dampfschif-Ü nglück-Versicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
1e 1 


i i i i Mark 14.110,218 erhielten die mit Gewinn- 
illi i i Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäſtsgewinn von ; w 
ke apa F antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Prämien- und 
Zinsen-Einnahme 
im 1900: 


Vermögen: 
71,370,693 Mk. 


271,212,209 Mk. 


Lebens-Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 
Weltpollee. 


Enfall-Verslekerung 


“Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 200 21. 
7 ELITE e e 


20 ͤ Mnnonen 


Mart, mit insgeſamt 113,262 Geldgewinnen 5 


darunte- rer u 
de wall, 3 x 300,000 Fires, 
3 x 600,000 See N., 180,000 07, 120,000 W. air 


werden in jährlich 34 Gewinnziehungen gezogen 


Ziehungen am 1. Mai und Juni. g 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Ver goſungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag 
von nur „Drei Mark“. 


“= 


vielen erlildooſe. 


* 


In gan; Teutſchland geſetzlich zu 


Gegenwärtiger Loosbeſtand des Vereins: 


1000 Stück Original Staats⸗Prämien Anlehens⸗Looſe, 


die alle ſueceſſive gezogen werden müſſen. 
Laut 8 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten Beiträge zum Teil 
ieder zurückvergütet. u 


Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern⸗Verzeichnis gratis und franko zur Einſicht von: 


„Augusta“, Allgemeiner Coos- u. Sparverin in Augsburg. 


een een eee een 


—. x — 2 


Irink-Austall für natürliche Mineralbrunnen 
in den Anlagen Conditorei Pontz. N 
1. Mai. Trinkzeit 6-81, Uhr Morgens. 


Johannes Held, Königsthor 11. 


& . N Er + sr . — 4 N re . Ne 2 7 F 85 
* 8 2 Joachimſtraße 2, 
0 ſchönſte Lage, mit 
vollſt. Einrichtung 
wegen Krankh. d. 
g 3 Beſ. preisw. z. verk., 
8 ev. vermieth. ö 9 
Näheres Hesse, Berlin, Wilhelmſtr. 100. f 
Mai — Eröffnung 
nco or 
EL; I kosten 50 Meter — 
1 Mtr.breites— bestes, 


verzinktes Drahtge- 2 5 8 
flecht zur Anfertigung 8 3 2 8 16 b ER F 2 
von Gartenzäunen, 
eee Br Hühnerhöfen, a 
Wildgatter. Man verlange über alle rten ] klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 


Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste 


No. 76 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
Deamter übern. Vicewirthſchaſt etc. 
Derſelbe braucht ſelbſt 3 — 4 Zimmer und 
Zubehör. Offerten unter M. R. 24 
au d. Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3, erb. 


Promenadenfacher 


negen Aufgabe des Artikels zu halben 
Preiſen 


der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkaliseh-erdigen Eisen-Trink- 
und Buade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr-Kuranstalt, — 
Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts-Orgaue, zur Verbesserung der Er- 
nührung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1. Mai bis October, Auskunftsbücher 


unentgeltlich. 
Bad Polzin. Quellen und Moorbäder. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
5 5 Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer; Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Jehaunisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saſſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
8 Bart Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. 8 . „ 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ 


empfiehlt 


Soeben erschien in zweiter vermehrter Auflage und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Muiterpflich! und Nindespflege. 


Ein Weihegeschenk aus Mutterhand für Deutschlands 
Breithaupt. 
— Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
zugecignet. — 
S geheftet 2 Mark; fein gebunden 3 Mark.. 
Bernhard Riehter's Verlagsbuchandlung, Chemnitz 1. 8. 


25. Stettiner | 
Jubiläums-Pferde-Lotterie. 


Hauptgewinne: 15 Equipagen und 100 Reit⸗ und Wagenpferde. Zuſammen 
. 5313 Gewinne. 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Looſe à 1 % find zu haben bei K. Grassmann, Breite⸗ 
ſtraße 41 — 42, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 und Lindenſtraße 25. 


do b ο,“ꝓLe e ESEL“ 
Die schönste Dlätt wäsche 


R. Grassmann, 
Breite ſtraße 42. 


Frauen und Bräute von Adolphine 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liuiaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 


ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, Linitrt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


Wachstuchdiarien, 
40 Blatt, 2 Papier, kein Schund, kein 


@BGE989r990® 


erhält man durch Anwendung der- ® 


lus 20 i 
desgl. desgl. a an Ab Pfennig. 
Diarien und Notanden, 


80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärke 


R. Grassmann, e man. Fritz Schuh jun. Aktiengesellsch-ft, Leipzig 
Br “ se 42 | en leicht und sicher mit jedem Plättelsen. 
m eiteftr 7 > BR) FAR. 244 5 
Q Lindenſtr. 25. 0 Kaifee-2Bithelmitr. 3. In Packeten amd -Pfejiberall vorräthip, f 


u ER 


65161 
9902 704 84 


206. Königl. Preuß. Klaſpenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 28 April 1902. Vormittag 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) 
21 88 126 88 215 74 515 44 601 (3000) 5 
808 80 920 1044 58 62 (500) 851 584 66 670 2026 7 
153 87 876 434 (3000) 82 584 793 826» 3095 133 90 
832 446 792 818 (500) 929 4153 (1000) 88 841 46 439 
690 98 867 905 5022 172 201 66 69 495 504 90 866 
96 6106 64 67 77 261 90 868 448 509 88 685 734 39 
65 888 7111 258 68 78 88 312 408 545 48 68 658 922 
763 8172 356 (3000) 561 86 607 84 880 9088 85 
167 307 414 48 933 87 95 
10102 203 516 680 91 724 923 11057 186 207 447 
54 549 721 832 57 67 963 12103 277 (3000) 339 
500 627 84 741 61 (500) 894 970 13059 418 19 72 
14398 439 65 76 98 545 74 (500) 616 81 756 15010 
23 126 258 493 505 26 49 65 97 636 878 16176 (500) 
252 88 813 55 442 649 55 (3000) 96 715 24 834 58 
6500) 17050 74 110 237 817 434 72) 52 97 897 904 24 
47 6 18258 88 325 795 19108 89 207 41 42 571 
789 809 
20098 476 508 (500) 615 751 (500) 858 952 21068 
160 411 60 86 88 627 (500) 90 746 1 817 48 851.63 
(1000) 22012 17 230 378 137 (3000) 65 94 526 765 
75 988 85 23038 60 258 (500) 407 579 (3000) 686 
871 908 24204 853 60 501 714 54 62 70 808 98 962 
(3000) 25254 325 42 99 583 764 (500) 94 801 88 985 
26115 201 31 75 345 50 828 27084 56 102 800 32 428 
92 511 674 770 74 1000) 859 28052 224 66 432 907 
29075 181 239 836 79 940 
30046 124 (500) 71 223 68 818 633 756 872 957 
64 31080 125 222 808 46 498 514 54 57 644 711 (500 
25 85 951 (500) 32050 186 294 95 401 44 695 920 7 
33184 315 581 621 (500) 50 (3000) 80 818 974 34166 
69 460 61 538 658 768 814 70 981 35039 299 387 428 
(500) 625 48 846951 36000 184 445 518 727 81 968 
37551 837 63 38013 84 230 404 8 550 6381 93 856 
(500) 69 39076 259 76 (3000) 329 437 504 87 618 
125 846 
40006 530 72 705 51 929 65. 41020 81 74 196 224 
901 80 593 815 48 906 42023 140 44 221 62 884 491 
567 604 802 (3000) 82 934 49 43202 267 422 60 74 
(500) 646 811 978 44118 421 562 715 57 95 815 947 
43016 45 112 26 377 428 90 95 560 628 727 800 
46047 172 206 311 18 79 418 562 726 87 858 948 
47025 107 346 450 965 48339 467 97 601 744 812 21 
45 80 49090 171 220 426 58 518 65 85 627 79 728 
501 449 568 (500) 896 51121 228 48 78 424 68 
625 85 60 801 22 42 520049 55 74 75 138 76 281 68 
76 336 455 81 651 881 918 53006 19 23 87 (500) 43 
60 763 851 91 918 82 84157 46 521 631 76 798 945 
55088 129 275 4 8 82 597 644 876 56294 656 796 
57250 352 (00/554 616 746 939 72 58019 186 (3000) 
852 91 401 5% 700 (500) 61 78 903 59150 275 540 
897 967 (5000 i 3 > 
| 60018 47 128 259 808 70 458 681 53 (500) 6109 
101 42 208 28 44 421 714 809 83 6220-82 546523 
804 946 60 64 63080 35-1000) 128 48 86 261 81 869 
(N) 973 81 6056 122 64 65 901 23 24 (3000) 
259 368 922 80 89 66163 371 532 518 67251 
Suben 5 GSE 367 415 32 90 
561 864 985 69033 27 53 59 423.88 773 81 898 917 
70107 58 478 581 757 (500) 805 48 951 71118 586 
44 52 91 698 725 (3000) 801 35 98 988 72008 84 
(10000) 40 711 77 78 840 921 22 73131 207 37 874 
88 483 (1000) 546 670 845 74141 48 (500 85 207 392 
531 864 75020 264 314 616 70 (500) 725 (500) 801 927 
29 88 76076 107 9 308 597 668 73 83 716 58 548 953 
81 77132 253 78 B16 50 98 713 (1000) 55 78858 435 
670 726 901 5 28 62 (5000) 59 79047 139 (500): 64 
816 27 78 418 84 522 645 783 (500) 
80207 19 406 38 596 826 949 81012 81 95 107 
252 71 614 725 858 87 82581 (500) 616 56951 83028 
84 348 51 77 455 622 82 896 81436 83 826 35 932 
851785 (1000) 332 610 51 56 875 904 19 86016 (500) 
49 (500) 54 105 44 229 (3000) 353.99 (500) 627 891 
87010 176 203 468 598 616 799877 88269 482 (1000) 


503 (500). 668 718 982 45 (500) 89068 180 225 (3000) 


99 895 686 (500) 792 958 82 8 
90286 619 34 38 90877 93 91020 186 94 210 43 472 
512 705 42 970 92055 100 63 88 201 80 (500) 86 411 
561 (1000) 618 725 61 830 71 952 93239 59 327 55 
500) 465 518.788 985 94009 75 392 558 602 52 768 
S42 967 (10 000) 95036 140 49 219 354 457 588 92 
613 717 872 96003 58 (3000) 167 369 427 508 
97279 809 74 415 44 97 511 791 825 3000) 985 
(3000) 98040 159 64 332 404 527 611 850 82 


99172 219 466 704 11 59 85 (1000) 884 


100223 (500) 490 635 51 54 99 6500) 700 876 
(3000 101008 (3000) 19 231 47 60 563 600 7 32 
92 729 82 90 824 (3000) 966 73 (500) 102920 103246 

59 78 489 538-848 904 (560, 104083 118 376 457 81 
684 (500) 756 74 989 105033 192 213 446 544 753 824 

' 106044 53 79 112 399 501 650 771 87 858831 46 


107208 391 437 (1000) 50 92 505 37.50 95 702 972 
108154 354 854 109028 165 
691 (1000). 774 97 


(500) 225 58 836 595 (500) 


206. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 14 Ziehungstag, 28. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 33 

125 28 90 207 8 509 49 670 75 744 84 846 96 
(3000) 1005 159 71 84 92 374 421 525 964 2052 
151 251 386.483 529 54 721 (1000) 880 72 906. 3122 
266 320 582 944 4130 (1000 84.1500) 83 337 794 (500) 
976 5093 153 73 498 513 (3000) 86 708 868 917 29 
832 57 (3000) 59 (500) 6082 (1000) 426 (500) 728 
503 10 24 73 7120 293 864 84 428 812 - 8476-526 
723 879 89 906 90850 99 145 59 251 61862 72 727 809 

10 35 (3000) 78 80 94 106 88 512 (50 864 949 
119 0 645 821 920 88 12145 55 81 240 89 403 826 
13070 161 230 332 406 58.627 733 43 (500) 916 74 
11197 291 332.582 771 852 925 93 15031 86 124 200 
17 206 85 434 88 734 82 822 922 16178 225 89 488 
581 910 80 95 17201 82 504 87 625 30 779 18023 


(500) 46 801 2 82 94 576 600 88 81 760 19042 257 
600 20 (500) 741 9-6 
20228 42 95 534 664 826 45 92 21114 530 696 


664 
885 22201 423 500 60 670 (1000) 702 93 832 23009 
2 2 306 27 555 644 785 969 24073 150 65 87 92 391 
485 86 567 79 649 706 877 916 25019 886 429 852 945 
72 26033 113 56 (1000) 75 375 94 418 520 (3000) 66 
85 726 844 77 96 (1000) 27277 (500) 602 21 734 48 78 
878 994 28015 89 222 (3000) 455 585 630 868 98 
29374 89 478 579 (1000) 611 901 
30108 10 2 5 818 59 78 480 638.798 984 31046 183 

278 372 484 54) 649 78 781 884 944 66 2 32026 252 
44 50 563 (500) 683 781 33004 221 357 764 905 12 81 
31006 232 435 558 72 62 772 83 (500) 969 89 35 13 
(500). 246-834 421 29 59 535 708 967 36055 251 99 379 
863 37 01 78 128 266 3% (500) 93 43 50 522 43 718 
885 974 38125 66 78 204 Bi 687 716 67 39016 46 250 
30 450 62 512 18 600 62.876 

4041 172 286 406 829 64 912 41249 509 616 87 
88 030.77 42071 360 600 704 70 868 906 45 72 
43350 464 664 527 974 79 44076 (500) 105 211 400 
61 796 866 45310 431 505 (500) 24 80 676 92 797 
(3000) 863 903 5 11 49 46076 218 875 404 90 748 
856 50/77 921 88 87 47.48 102 837 535 (1000) 59 
93 48033 101 18 54 92 359 422 36 38 70 514 96 660 
76 49081 514 54 7:2 78 898 

50141 59 511 29 700 25 823 978 51015 227 (500 
87 345 53 94 544 793 52216 79 884 494 578 98 75 
53015 81 225 62 872 95 485 530 689 788 (3000) 
51596 787 961 55004 835 424 70 89 890 96 56010 
28 92 817 431 596 677 822 95 57u19 104 81 226 71 
95 487 618 721 811 72 921 52 85 (3000) 58108 263 
813 449 (1000) 99 551 912 59016 107 90 201 81 388 
409 917 23 34 85 

60072 79 199 250 515 667 783 901 46-84 61094 
177 97 277 881 (30000 51 60 439 41 6205 (500) 45 
171 260.836 477 581 651 876 63170 (1000) 224 91 895 
456. 676 709 804 57 ©05 64067 68 (500) 76 116 28 218 
870 545 85 6683 (1000) 712 (1000) 36 818 65200 428 
651 66150 59 495 570 806 97 (500) 67240 891475 
759 865 880 68085 201 (3000) 25 478 617 82 718 
905 69196 395 510 722 67 842 58 (1000) 84 

70000 140 95 468 590 632 87 797 850 75 99 71082 
47 96 258 68 850 583 95 708 72139 88 208 320 90 742 
73028 227 861 938 71050 101 365 443 618 96 721 815 
75081 839 549 654 724 862 76000 149 69 87 866 511 
88 (500) 699 (500) 891 (500) 925 77069 (1000) 153 239 
789 00 78005 24 (500) 47 62 89 169 82 202 24 98 
827 476 512 628 62 (3000) 756 79237 (500) 886 559 
(1000) 834 940 

‚80036 144 886 400 564 98 698 759 809 84 988 
81072 75 (500) 218 40 574 647 65 82.89 (1000) 478 
(3000) 81 540 625 729 70 892 974 83134 247 440 
698 932 81273 484 526 42 (1000) 808 85039 104 80 
261 97 501 (500) 21 648 46 (3000) 737 (1000) 45 988 
86215 311 47 557 720 829 87044 187 877 428 78 96 
604 42 75 701 28 65 800 975 (500) 99 88089 189 840 
(1000) 499 620 21 55 (3000) 78 86 885 89044 176 
634 87 758 68 81 93 912 

90052 60 91 166 262 (1000) 425 663 758 845 
91146 205 830 54 800 89 (500) 92137 329 572 676 
883 93040 43 74 77 578 678 716 27 978 94125 56 
57 825 546 688 705 77 68 806 959 (500). 95001 (500) 
62 118 86 62 249 364 95 454 65 845 58 82 949 62 74 
96029 849 666 97181 75 227 891 409 17 86 47 74 
546 608 784 903 54 98 98013 56 97 145 854 56 All 
566 680 90 735 84 99042 102 8 808 28 58 75 536 
608 30 742 94 866 (500) 997 


884 58 ( 
520 661 


8 7 


110007 262 405 (1000) 538 (30600) 87: 682 800 
967 1414060 118.86 208 900 68 128 48 (0% 
668 728 (3000) 48.844 58 ae bel 0 7 


114128 88 (3000) 258 548,702 (3000; 916 46 115006 


516 (500) 614 97 (3000) 756 99 11 
477 580 841 62 11802 49 62 128 
778-888 85 119034 163 96 400 585 7 
120008 88 323 411.78 518 86 95 
898 121240 452 53 (1000) 504 28 41 ( 
912 34 85 122120 202 346 63 96 443 557 
123157 78 906 42 69 (1000) 124216 
15 625 86 747 70 855 12517 24 8 A, 
117 88 155 925 


764 998 126004 80 (500) 
26 25 36 78 406 59 661 76 701 44 
127298 388 (500) 709 99 (500) 997 | 
888 120233 96 485 558 93 845 972 98 | 99 
130055 217 2 712 131035 87 128 * + 
(1000) 18 577 775 97 849 132251 608 4 915 
96 998 133020 258 85 805 8 557 608 883 
505 27 74 541 84 789 837 48 975 91 
553 (3000) 763 820 853 990 136079 1 
705 54 (3000) 822 137282 87 312 | 2 
944 138119 277 331 509 646 88 720 95 
218 (1000) 68 810 74 (000) 86 488 60 ug 
140101 62 87 806 15 48 890 141661 
710 
818 913 76 83 144072 80 155 00 (500) 701% 
4 
143 56 84 280 327 453 587 663 734 4. 
803 514 (1000) 668 91 706 35 805 72 0 
149245 77 666 934 
150304 6 63 (600) 407 569 748 56 949 J 
220 372 459 610 152129 98 216 888 181 
153104 7 59 281 337 55 620 81 702 79 „ (300 
39 487 542 956 (500) 90 97 155236 500 15 39 2 8 
926 156050 171 267 577 611 822 15710 
575 711 65 975 ADSAlL 517 72 3 32 7m 
(1000) 159050 92 108 16 271 98 507 N 97. 
160254 303-581 658 734 61 879 & 38 55 
67 725 48 842 162135 44 (3000) 241 410,2 
773 875 163103 280 889 422 677 703 5 
161029 100 94 233 359 441 547 66000 
165531 51 610 166185 75 (1000) 88 (1 57051 
70,652 710 915 58 (3000) 3 (1000) ee 
274 386 405 588 526 967 168087 279 606 
25 169099 186 40 62 610 53 863 992 3 1 
170059 65 78 141 65 248 831 652 90173 \ 
(3000) 118 20 986 17208 257 382 99 500) 2 
802 1787 428 88 515 644 707 837 53 4 Bin 
174009 197 208 96 508 707 175019 124 * 
0 


1 
1 


176042 116 77 314 425 52 539 620 % 000% 
177031 40 202 54 858 424 523 665 (55 20 
17802 442 535 88 688 941 88 179024 a 
565 729 51 | 83 00 
188% (3000) 112 258 651 531 53 7% g 
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